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Mb Deutſcher Reichstag
Aus Sitzung Montag den 22 April

Die Wehr und Deckungsvorlagen
S Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
rhr v Heeringen v Tirpitzz Kühn Dr Del

rück Lis co und zahlreiche Bundesratsvertreter Das Haus
ſtark beſetzt die Tribünen und Logen gefüllt

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Die verbündeten Regierungen haben Jhnen Geſetzentwürfe

vorgelegt welche eine Stärkung unſerer Wehrmittel zu Waſſer
und zu Lande bezwecken Die Vorlagen bereiten wie Sie aus
ihnen erſehen haben zum Teil eine ſofortige zum Teil eine ſich
allmählich ſteigernde Vermehrung und Verbeſſerung unſerer Kriegs
und Verteidigungsbereitſchaft vor Beide Vorlagen ſind das
Ergebnis eingehender Prüfungen und Arbeiten der zuſtändigen
Reſſorts Jhr Schwerpunkt liegt in den organiſatoriſchen
Neuerungen die ſie bringen deren Begründung im einzelnen
den leitenden Staatsmännern der beiden Reſſorts vorbehalten
bleibt Jch ſelbſt will mich auf einige allgemeine Geſichtspunkte
beſchränken Zunächſt möchte ich hervorheben daß wir Jhnen die
Geſetzentwürfe nicht vorgelegt haben im Hin
blick auf ſeine unmittelbar drohende Gefahr Jin
der augenblicklichen europäiſchen Situation
liegt kein Grund für uns zur Beunruhigung vor

Trotzdem würden wir gewiſſenlos handeln wenn wir nicht
unſere Rüſtungen auf einem unſeren Mitteln und unſeren Kräften
entſprechenden Stand erhalten und ſtets wieder auf ihn bringen
wollten Tun wir das nicht dann ſind alle unſere Aufwendungen
für Wehrzwecke überhaupt am letzten Ende zwecklos Sehr rich
tigl Oaßz dieſer Gedanke immer mehr Gemeingut der
Nation geworden iſt dafür zeugen die zahlreichen Stimmen

die aus dem Volke ſelbſt gekommen ſind Gelächter bei den Soz
Entrüſtete Gegenrufe und laute Zuſtimmung Der Reichs
kanzler ruft mit erhobener Stimme den Sozialdemokraten zu
Die ſie fordern Dieſe Stimmung meine Herren beruht
nicht auf kriegeriſchen Gelüſten oder auf dem Wunſche andere zu
bedrohen Deutſchland iſt kriegsbereit wenn ihm
ein Krieg aufgezwungen werden ſollte Händel
aber ſucht es nicht Geifall Die Stimmüng beruht viel
mehr auf der richtigen und durchaus berechtigten Auffaſſung daß
eine ſtarke Rüſtung für die Erfüllung aller unſerer Zwecke und
Ziele nötig iſt Wir brauchen eine ſtarke Rüſtung nicht nur zur
Abwehr eines möglichen Angriffs auf uns ſondern zur
Wahrung unſerer Stellung im Frieden zur
Sicherung unſerer Wohlfahrt zu jeder Zeit Sehr richtigl
Meine Herren und gerade diejenigen die den Frieden wünſchen

die für den Frieden arbeiten die für den Frieden reden können
ſich der Einſicht nicht verſchließen daß für Deutſchland mit ſeiner
kontinentalen Lage im Herzen Europas mit ſeinen nach allen
Seiten hin offenen Grenzen in einer ſtarken Wehrmacht in be
ſonderem Maße die ſicherſte Friedensbürgſchaft
geſchloſſen liegt

Es geſchieht ja viel um Konfliktsmöglichkeiten
zu verhindern nicht bloß auf Friedenskongreſſen ſondern
auch durch Abmachungen unter den Staaten und ähnliche Ver
abredungen Dadurch werden die Kriegsmöglichkeiten verringert
aber ausgeſchloſſen werden ſie nicht Die Beziehungen der
Nationen breiten ſich immer weiter über den Erdball aus Da
durch werden unzweifelhaft die Friedensberührungspunkte ver
mehrt zugleich aber treten in dem Konkurrenzkampf der materi
ellen Intereſſen neue Konfliktsmög lichkeiten hervor

Ich habe geſagt meine Herren zurzeit liegen Gründe für
Beunruhigung nicht vor Um ſo mehr bedaure ich die
glarmierenden Gerüchte die bei uns und anderswo
vielleicht in mißverſtandenem Patriotismus Sehr

richtig in erregten Preßartikeln ausgeſtreut werden um die
nötigen Rüſtungsmaßregeln angeblich zu fördern Sie ſtören
Handel und Wandel Sehr richtigl und ſie ſtiften
keinen Nutzen Sehr richtigl Ich habe die Ueberzeugung
und alle Anzeichen ſprechen dafür daß keine Regierung der Groß
mächte einen Krieg mit uns wünſcht oder herbeizuführen ſucht
Hört Hört Aber ſehr häufig meine Herren ſind die Kriege

nicht von den Regierungen geplant und herbeigeführt worden
Die Völker Fend vielfach durch Iärmendé und fanatiſierte Minori
täten in Kriege hineingetrieben worden Sehr richtigl Dieſe
Gefahr beſteht noch heute und vielleicht heute in noch höherem

Kaße als früher Hört hört nachdem die Oeffentlichkeit in
der Volksſtimmung die Agitation an Gewicht und Bedeutung
zugenommen haben Wehe dem deſſen Rüſtzeug dann lücken
poll wäre l Wie ſich die Zukunft entwickelt wir d
Riemand prophezeien wollen Als wir 1910/1911 das

inquennat machten hat niemand vorausgeſehen daß ſich ſofort
an die Schlichtung öffentlich aufgetretener internationaler

Differenzpunkte die Beſorgnis vor akuten Verwicklungen und da
mit die Sorge heften würde ob wir noch länger einen Teil
unſerer militäriſchen Kräfte unbenutzt laſſen könnten

Aber meine Herren nicht nur im Ausblick auf einen möglichen
Krieg ſei es in naher oder ferner Zukunft haben wir die
Pflicht ſrark militäriſch ſtark zu ſein Auch unſer Anſehen und

unſere Wohlfahrt im Frieden hängen davon ab Na ch unſerer
Wehrkraft bemißt man unſeren Wert als

reunde und Bundesgenoſſen VBeifall unſere Be
deutung als eventuelle Gegner das Gewicht unſeres Wortes in
internationalen Fragen die uns berühren die Rückſichten
dis andere auf unſere Intereſſen nehmen Wir

ſehen daß alle Völker rings um uns nach denſelben Grundſätzen
verfahren Wir werden darüber in der Kommiſſion noch weitere
Mitteilungen machen Da können wir mit unſerer exponierten
geographiſchen Lage auf die ich bereits hinwies mit den ſteigen
den Vedürfniſſen eines wachſenden Volkes nicht zurückſtehen Jch
würde es für ein Unrecht gegenüber dieſem Hauſe für ein un
hexechtiates Mißtrauen in die einſichtsvolle und opferel
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willige Vaterkandsliebe unferer Nation halten
wenn ich zur Begründung notwendiger Rüſtungsmaßregeln einen
nahen Krieg an die Wand malen wollte Und auch Sie meine
Herren werden wie ich glaube dem Lande einen Dienſt erweiſen
wenn Sie ihm das was für ſeinen Schutz und ſeine Sicherheit
notwendig iſt im Gefühl nicht erregter Befürchtungen ſondern
ruhiger und ernſter Entſchloſſenheit gewähren Beifall

Laſſen Sie mich noch einige Worte über die Deckungs
frage ſagen

Es iſt gewiß keine leichte Aufgabe ſchon ſo bald nach der
Steuerreform von 1909 und den Laſten die ſie dem Volke auf
erlegt hat mit neuen Steuerforderungen hervor
zutreten Niemand hat das klarer erkannt und hervorgehoben als
der verdienſtvolke bisherige Leiter der Reichs
finanzen Lachen links Jch weiß nicht warum das Jhre
Heiterkeit erregt Zuruf b d Soz Wo ſitzt er denn Aber
meine Herren ſo wenig wir um der Hinderniſſe willen die ſich
neuen Steuerforderungen entgegenſtellen Aufgaben unſerer natio
nalen Wehrkraft ablehnen oder gar aufſchieben könnten ebenſo
wenig dürfen wir von dem Grundſatze einer geſunden
Finanzpolitik abweichen Lachen links Keine Armee
kann ohne die Rückdeckung ſtarker Finanzen agieren aber eine
ſtarke Armee iſt zugleich das ſicherſte Funda
ment guter Finanzen Es wäre deshalb unverantwortlich
wollten wir den Grundſatz verlaſſen Keine Ausgabe ohne
Deckung wollten wir zurückkehren zu dem Syſtem deckungsloſer
Ausgaben das uns in vergangenen Jahrzehnten in ſo ſchwere
Kalamitäten gebracht hat Und ich bin überzeugt daß auch der
Reichstag die Schwere der Verantwortung fühlt die ihm mit der
Löſun gder Deckungsvorlagen auferlegt iſt Sehr richtig links
Und daß er mit den verbündeten Regierungen einig in dem Willen
die Ausgaben für unumgängliche Rüſtungszwecke nicht zum Aus
gangspunkt eines neuen Leidensweges der
Reichsfinanzen zu machen Nun hat meine Herren die
öffentliche Kritik dem Finanzplan der Jhnen in der Denkſchrift
des Reichsſchatzamtes vorliegt vielfach den Vorwurf man
gelnder Solidität gemacht Zu Unrecht und ich hoffe Sie
werden ſich dieſer Auffaſſung anſchließen wenn Sie die Darlegun
gen die Jhnen der Herr Reichsſchatzſekretär machen
wird unvoreingenommen prüfen werden Zuruf b d Soz
Warum denn nicht Wermuth Jch muß zugeben alle
Zukunftsſchätzungen für eine längere Zeit ſind mit einer gewiſſen

Unſicherheit behaftet müſſen mit ihr behaftet ſein felbſt wenn ſie
noch ſo ſorgfältig aufgeſtellt werden

Die Vorlegung der Erbſchaftsſteuer die von der Linken
dieſes hohen Hauſes grundfätzlich gewünſcht wird hätte uns nach
den Schätzungen einen Ertrag von etwa ſechzig Millionen ge
liefert gegenüber einem Eriräge von 36 Millionen den wir von
der Aufhebung der Branntweinſteuerkontingents erwarten Kann
man nun wirklich behaupten daß eine Differenz von 25 bis 30
Millionen bei einem Milliardenſtaat unſere Vorſchläge von vorn
herein zu unſoliden Vorſchlägen ſtempeln muß Wer den Er
örterungen der Oeffentlichkeit in den letzten Tagen gefolgt iſt und
aufrichtig ſein will der muß zugeben daß die Kritik an
unſeren Finanzplänen nicht lediglich auf finan
ziellen Erwägungen beruhte Lebhafte Zuſtimmung
rechts und im Zentrum Ein lautes Wort ſprach dabei das Mi ß
behagen darüber mit daß wir die Erbſchafts
ſteuer nicht eingebracht haben Sehr richtig rechts
und im Zentr Hätten wir das getan dann wären die Berech
nungen der Ueberſchüſſe die Hoffnungen der zukünftigen Ein
nahmen richtiger und gerechter beurteilt worden und wir würden
nicht den 10 Teil der Vorwürfe zu Hören bekommen haben
die jetzt gegen unſere angeblich unſolide Finanzwirtſchaft erhoben
worden ſind Sehr richtigl rechts und im Zentr Wir haben
darauf verzichtet Jhnen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
vorzuſchlagen weil wir der Ueberzeugung ſind daß wir mit den
Erträgen die uns die Aufhebung des Kontingents bringen
werden auskommen Lautes Lachen links und weil weiter die
Erweiterung der Erbſchaftsſteuer zweifellos
die Kluft zwiſchen den bürgerlichen Parteien
vergrößert hätte Erneutes Lachen links Nun iſt mir
allerdings in der linksliberalen Preſſe in der letzten Zeit tagtäglich
als unverzeihlicher Fehler vorgehalten worden daß ich die zu
poſitiver Mitarbeit uns weit entgegengeſtreckte Hand
der ſozialdemokratiſchen Fraktion zurückge
wieſen hätte Lachen rechts Gibt uns dieſe Hand die
Wehrvorlage Zurufe bei den Soz Neinl Jch habe aus
Jhrer Preſſe bisher dasſelbe herausgefunden

Wenn wir uns jetzt darauf verlaſſen hätten daß die Vorliebe
der Sozialdemokratie für Beſitzſteuern ſich ſtärker erweiſen würde
als ihre Abneigung gegen eine Verſtärkung von Heer und Flotte
dann wäre das ein Experiment geweſen bei
dem nur ein folgenſchwerer Mißerfolg der
Regierung herausgekommen wäre Sehr richtig
rechts und im Zentrum Alſo nicht dem Einen zuliebe und dem
Andern zuleide haben die verbündeten Regierungen von der
Einbringung der Erbſchaftsſteuer abgeſehen ſondern aus dem
einfachen Grunde weil ſie eine Majorität für den Entwurf ſich
zu ſichern lediglich der Verbitterung unter den
Parteien Vorſchub geleiſtet hätte und das obendrein
in unmittelbarem Zuſammenhang mit der Frage der Wehrhaftig
keit des Deutſchen Reiches für die eine größt möglichſte
Einmütigkeit der Volksvertretung wünſchenswert
iſt Beifall rechts und im Zentrum Jch kann deshalb meine
Herren die Linke dieſes hohen Hauſes doch nur bitten daß die
vorgeſchlagene Aufhebung der ſogenannten Liebesgabe nicht
darunter leiden möchte daß die Erbſchaftsſteuer nicht auf das
Tapet gebracht worden iſt Lachen links Zuſtimmung rechts
Sie haben die Liebesgabe jahrzehntelang be
kämpft Sehr richtigl rechts Sogar ſtärker als
heute Sehr richtigl rechts und Heiterkeit Da meine ich
Sie ſollten Jhren alten Grundſätzen treu
bleiben Sehr richtig rechts Heiterkeit und durch Zuſtimmung
zu dieſer Maßregel die Wehrvorlagen unterſtützen die wie ich

Hauſes ein üherzeugendes Entgegenkommen finden werden
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ſehr Jhnen auf der Linken es auch am Herzen liegen mag den
unſeligen Streit für die Erbſchaftsſteuer jetzt zum Austrag zu
bringen ſo werden Sie doch auch kein wahres Jntereſſe des
Landes weder nach innen noch nach außen darin erblicken daß
die nationale Frage unſerer Wehrkraft durch dieſen Streit ver
giftet wird

Meine Herren Die Genehmigung der Vorlagen die die
verbündeten Regierungen im Jntereſſe der Wehrkraft des Deutſchen
Reiches für erforderlich halten iſt ein Erfordernis das hoch
über den Kämpfen der Parteien ſtehen ſollte Je
mehr dieſe Kämpfe dabei ruhen deſto ſtärker kommt der
nationale Wille zum wirkungsvollen Ausdruck

Meine Herren Das ſind in kurzem die allgemeinen Grund
ſätze von denen die verbündeten Regierungen bei dieſen Vor
lagen geleitet worden ſind und die in den Darlegungen der Herren
Reſſortchefs ihre weitere Erläuterung finden werden Es wird
nichts verlangt was nicht zum Ausbau der Wehrorganiſation des
Reiches nötig wäre kein Anfordernis an die Opferwilligkeit der
Nation wird geſtellt das an das Maß deſſen auch nur heranreicht

was andere Völker für dieſe Rüſtungen aus
geben Sehr wahrl rechts Widerſpruch bei den Soz Wir
können uns ja im weiteren Verlauf der Diskuſſion über die
Ausgaben der einzelnen Völker unterhalten aber ich ſollte meinen
daß gerade der Zwiſchenrufer über die Statiſtik der einzelnen
Länder genau unterrichtet wäre um zu wiſſen daß Deutſchland
in der Höhe ſeiner Wehrleiſtungen weit hinter
den anderen Völkernzurückſteht Sehr richtig rechts
Durch die Stellung die Sie zu den Vorlagen einnehmen geben
Sie darum bitte ich der Welt einen neuen Beweis für die ein
ſichtige Opferwilligkeit und auch in Zukunft unge
brochene Vaterlandsliebe der Nation Lebhafter
Beifall Neue Macht und Stärke ſoll dem Deut
ſchen Reich aus dem Jnhalt der Vorlagen er
wach ſen Aber bevor ſie noch zur Tatſache geworden ſind wird
eine ſchnelle und möglichſt einmütige Genehmi
gung deſſen was die verbündeten Regierungen zum Schutz und
zum Wohl des Vaterlandes für unumgänglich halten zur Er
höhung des Anſehens und der Machtſtellung der
Nation dienen Lebhafter Beifall Jch bin gewiß wo etwa
im Auslande die Berechnung auf Parteihader
auftauchen würde werden ſie zu Schanden werden
benſo wie ſie noch immer getrogen haben ſeit unſerer nationalen

hin daß meine Entſchließungen über die Jhnen gemachten Vor
lagen der Einheitsgedanke und die einſichts
volle Vaterlandsliebe die die Nation beſeelen
das entſcheidende Wort ſprechen werden Leb
hafter Beifall bei allen Parteien

Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen
Die früheren Friedenspräſenzgeſetze von 1899 ab erforderten

einen allmählichen Ausbau des deutſchen HeeresDenſelben Geſichtspunkt verfolgte auch noch das Geſetz vom
27 März 1911 es bewegte ſich in den Bahnen welche mein Amts
vorgänger ſchon 1909 in der Budgetkommiſſion kennzeichnete es
ſollten nur die aller ſchlimmſten Lücken in der
Organiſa tion während einer Reihe von Jahren geſchloſſen
werden Als die Heeresverwaltung dem Reichstage den Entwurf
ſeinerzeit vorlegte betonte ich ein ſolches Geſetz ſei ausreichend
ſolange keine akuten politiſchen Schwierig
keiten vorliegen Nun aber kamen die Erfahrungen
des Jahres 1911 Sie zeigten uns daß die Anforderungen
die wir in dem Geſetz erhoben hatten auf die Dauer nicht ge
nügen würden Es iſt Pflicht der Heeresverwaltung im einzel
nen nachzuweiſen welche Verſchiebung der militä
riſchen Lage Deutſchlands in der Entwicklung
begriffen iſt Laſſen Sie mich dieſen Nachweis in
der Budgetkommiſſion führen denn es ſcheint mir
zweckmäßig zu ſein wenn ſolche Dinge nicht vor der ganzen Welt
ausgekramt werden Die Unterſuchungen ergaben daß eine Fort
ſetzung unſerer Entwicklung im Sinne jenes Geſetzes nicht mög
lich ſei daß eine alsbaldige Verſtärkung des Heeres und ſeiner
Kriegsfertigkeit unbedingte Staatsnot wendigkeitſeien Es handelt ſich um keine unmäßige Verſtärkung Nach der
pflichtgemäßen Ueberzeugung der deutſchen Heeresverwaltung
brauchen wir eine ſolche nicht anzuſtreben Es würde auch den
Friedensverhältniſſen der Armee nicht förderlich ſein Das
kommt auch nicht in Betracht an Zahl allenunſeren Gegnernüberlegen zu ſein Jn Deutſch
land muß nach wie vor die Ueberlegenheit der
Armee in der Bewaffnung in der Organiſation
und der Ausbildung ferner in dem opfer
willigen militäriſchen Geiſt ſeiner Soldaten
ja ſeines ganzen Volkes liegen Die jetzigen Vorlagen
werden dem deutſchen Heere die ausreichende Verſtärkung bringen
feſt allen Dingen aber die Schlagfertigkeit innerlich noch mehr
eſtigen

Wenn für das Vaterland durch eine Verſtärkung der Armee
Lücken beſeitigt werden ſollen ſo muß ſie ſchnellſtens erfolgen Der
früheſte Termin dafür iſt der 1 Oktober 1942 Es wird
daher vorgeſchlagen die geplanten Maßnahmen ſoweit irgendwie
angängig zu dieſem Termin ins Leben zu rufen Die Erfüllung
des angeſtrebter Zweckes ſuchen die Geſe entwürfe in zwei Haupt
richtungen einmal in einer ſchnelleren Durchführung
des Friedenspräſenzgeſetzes und zweitens in einer
Ergänzung derſelben weil ſonſt eine Verſtärkung der Mann
ſchaften erſt in zwei bie drei Jahren r intreten würde Weiter ver
langen ſie die Schaffung von zwei Corps Wir ſind
zwungen unſere mobilen Friedenstruppen von vornherein vollſtän
dig zu verwenden Solche Verbände laſſen ſich vor dem Feinde
nicht improviſieren und wir müſſen von den Corps ſchon in den
erſten Schlachten große Leiſtungen verlangen Deshalb können
wir ſie im Friede nicht entbehren

Damit in Verbindung ſteht die Bildung einer weiteren
ſiebenten Armeeinſpektion Jch habe ſchon im Vor
z in der Budgetkommiſſion auf die Frtenturg d Armee
d Honen hingewieſen Sie ſichern uns die gleichmäß ge Aus

bi d Korps vor allen Dingen geben ſie uns die Füh
rung für die Armee die wir ſchon im Frieden vorbereiten
müſſen für die Aufgaben welche unmittelbar nach der K
erklärung an uns herantreten Jn Sachſen iſt das Bed f

zuverſichtlich hoffe bei allen bürgerlichen Parteien dieſes hohen ein Jnfanterieregiment zu en um die normale Zahl
anterieregimentern bei jedem Armeekorps zu erreichenben ſogenannten leinen Reaimenter werdeu

d

iedergeburt Und ich gebe mich der zuverſichtlichen Hoffnung
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von den noch fehlenden 32 Bataillonen nur 14 gefordert Hand in
Hand damit geht die Bitte um Erhöhung des Etats
einer Anzahl von Jnfanteriebataillonen die
einer ſolchen Berückſichtigung überaus dringend bedürfen undeine Anzahl Feldbatterien Durch dieſe Maßnahmen würde nicht

nur die Friedensausbildung dieſer Truppen ganz beſonders ge
fördert ſondern auch ihre alsbaldige Schlagfertigkeit im Mobil g

gängig iſt auf die aktiven Mannſchaften der Reſerbeformationen
für die Bildung des dritten Geſchwaders n Das
wären die ei Möglichkeiten Beide ie laſſenſich aber an r gehigen Umſtänden u ändern
Wir haben früher einen großen Erſatzkreuzer zurück
ſtellen müſſen hal rech auch das Heer hatte ein

Da haberoßes d edürfnis im nationalen Jntereſſe
e

laſten die dem Maſſenverbrauch dienen Sollten ſolche Gegen
ſtände trotzdem für die Gewinnung neuer Einnahmen herangezogen
werden ſo muß man in a t neue Bahnen wandeln
Es iſt in letzter Zeit mehrfach auf das Monopol
worden Rein ewaretiſch veiraget h manches
doch auch ungefähr vor einem enſ ter
taaten aus voltewirtiafiagr Gründen inlahen gefetzt und ſo allmählich ein Monopol erlangt Man könnte

der Eiſen

machungsfalle verſtärkt Auch eine Vermehrung unſeres ausge ich Konz ionen machen müſſen Daß aber mit ndbildeten laubtenſtandes angebahnt Es iſt mögli ie dieſer Ko ion eine were Verantwortüng über daran denken daß ebenſo das Reich auf ere Zweige von Proeſeinen gen e lene r h nahm t Jch möchte aber noch ein duktion Handel und Verkehr ſeine Hand legt und ſich daraus die
I leſcs Welt der

Nachdem in anderen Ländern durch die Zuteilung dieſer Waffe der
Infanterie eine erhebliche Verſtärkung ihrer Feuerkraft zute
geworden iſt können wir ſie ihr nicht länger vorenkhalten Der
Kriegsminiſter zählt die einzelnen Neuforderungen auf Die
Vorlage enthält 26 Scheinwerferzüge nachdem dies
Material völlig ausgebildet iſt ferner auch eine Flieger
truppe um die überraſchende Entwicklung dieſer Erfindung
auch für das Militär völlig ausnutzen zu können

Die Neubildungen h uns den Militärpflichtigen in
größerem Maße als bisher die Möglichkeit zu geben den militä
riſchen Dienſt durchzumachen Nachdem die Nachbarſtaaten uns
jerade in dieſer Richtung in großem Umfange vorausgegangene wäre es bedenklich wenn wir die raſch wachſende
olkszahl Deutſchlands noch weiterhin ſo wenig

ausnutzen würden wie bisher Schließlich iſt die ge
wünſchte Verbeſſerung der Löhnung der Gemeinen in Aus
ſicht r r Noch wichtiger iſt eine Vermehrung der
Stellen der Generglſtabsoffiziere und Haupt
le ute Unſer Geſichtspunkt war dabei die Sicherung der Stellen
beſetzung im Kriegsfalle Der raſche Verlauf den eine Mobil
machung nimmt und die Ausſicht unmittelbar nach der Mobil
machung in entſcheidende Kämpfe mit dem Feind einzutreten
zwingt dazu den jetzt ſehr umfangreichen aber unvermeidbaren
ſtarken Wechſel in der Stellenbefetzung der Offiziere bei denFriedenskorporationen einzuſchränken Has Band zwiſchen Offi
zieren und Tru en muß gefeſtigt werden und das kann nicht
in einem Augenblick geſchehen wo an beide Teile die größten
Anforderungen geſtellt werden

Das gegenſeitige Vertrauen das Offiziere
und Mannſchaften verbindet iſt die beſte
Bürgſchaft für den Sieg Die Erweiterung und Ver

n unſerer Friedensausbildung hat die militäriſche Arbeit
auf allen Gebieten geſteigert Infolge der raſtloſen Hingabe des
Offigierkorps und in beſonderem Umfange der unteren Offizier
grade ſind die Folgen Ueberanſtrengung Nervoſität nicht aus
geblieben Namentlich gilt das von der Jnfanterie Wir haben
die Uebungen des Beurlaubtenſtandes vermehren müſſen und wir
können auf dieſem Wege auch nicht r wenn wir auf
dieſem Gebiete auch ni ſt ſo weit gehen werden wie unſer weſt
licher Nachbar Wir müſſen alſo auf dem Wege einer Vermeh
rung des Perſonals fortſchreiten Das iſt auch notwendig im

Sinne der rn erforderlichen Verjüngung des Offigier
erkorps Die 3 unſerer Leutnants können wir nicht verringern

ihr Beſtand deckt jetzt ſchon knapp den Friedensbedarf Eine Er
r der Zahl der Penſionierten iſt ausgeſchloſſen Der einzige
eſchreitbare Weg iſt der einer mäßigen Vermehrung der

Stellen vom Hauptmann aufwärts
Auf dieſem Wege ſind uns aus den gleichen Erwägungen

faſt alle Staaten vorangegangen und teilweiſe in weiterem Um
fange als wir es eigentlich beabſichtigen Wir können in der
deutſchen Armee dabei nicht zurückbleiben dazu iſt die Sache
u ernſt und zu brennend Mögen wir auch unſere Leute durch
ie beſte Bewaffnung ſtärken es gehört auch körperliche und

geiſtige Leiſtungsfähigkeit dazu um ſie zu Soldaten zu
ers ieh en Auch das wird meiner U erzeugung nach zumVaterlandes dienen und iſt unbedingt notwendig Sas
ſind die Hauptgeſichtspunkte unter denen die Vorla e entſtanden
iſt und bei der Beratung des Geſetzes vom 27 Rat v J iſt
von mehreren Stellen des Hauſes der Heeresverwaltung das Ver
trauen ausgeſprochen worden daß ſie nicht mehr gefordert hat
als möglich war
Heiterkeit Wir haben das unbedingte Vertrauen
g u m Deutſchen Reichstage daß er in einer

an der unter Umſtänden die ExiſtenDeutſchlands hängt Unruhe b d Soz Sehr achtig
und Beifall rechts das Seinige ohne Unterſchiedder Parteien tun wird Beifall bei den bürgerlichen
Parteien

Staatsſekretär v Tirpitz
Die Mehrforderungen die die verbündeten Regierungen der

Beſchlußfaſſung des Hauſes unterbreiten bezwecken keine Ver
änderung der Flottenpolitik vie durch das Flotten
geſetz ſeinerzeit feſtgelegt worden iſt Wir wollen lediglich
zwei Mißſtände in unſerer Organiſation beſei
tigen die ſich von Jahr zu Jahr ſtärker gezeigt haben und deren
Sarg unerläßlich geworden iſt wenn die Regierung ihre
Aufgabe erfüllen will Der eine Mißſtand beſteht in der Ent
laſſung der Reſ rviſten im Herbſt durch die auf ein
mal die Leiſtungsfähigkeit unſerer geſamten Seeſtreitkräfte
ſtark redugziert wird Faſt ein Drittel der Beſatzung derSchiffe und zwar die ausgebildeten Leute werden geweggſeſt und
durch Rekruten erſetzt die faſt ausnahmslos aus dem Lande ge
nommen werden Hierdurch wird die Schlagfertigkeit unſerer
Flotte plötzlich und für längere Zeit betroffen Dieſe Schwierig
keiten ſind bereits ſeit Jahren aus dem hohen Hauſe in der Bud
getkommiſſion zur Sprache gebracht worden und wir haben auch
erwogen wie ſie abzuſtellen ſeien Vor einer erheblichen Vermeh
rung der aktiven Streitkräfte iſt das aber nicht möglich Mit
dieſer wäre eine Abhilfe gegeben Dieſe Schwierigkeiten ſind nichtsneues und ſchon län ere Fen empfunden worden Früher waren

ſie nicht ſo dringend auch haben finanzielle Schwierigkeiten es ver
hindert Maßnahmen dagegen zu treffen Eine Abhilfe iſt jetzt bei
der Vermehrung der Flotte aber dringend geboten

Der zweite unſerer Organiſation der ſich allmählich
herausgebildet hat liegt in dem Mißverhältnis unſerer
ſofort verwendbaren Seeſtreitkräfte zur Ge
ſamtſtärke unſerer Flotte Dieſer Nachteil iſt allmählich
entſtanden und herborgegangen zum großen Teil aus den tech
niſchen Neuerungen des letzten Jahrzehnts Ich möchte nur er
innern an die gewaltig geſteigerten Entfernungen der Geſchütze
und damit verbunden die Kompliziertheit des Dienſtes ferner
die ums Zwanzigfache geſteigerte Entfernung auf die die Tor
pedowaffe wirken kann die Kompliziertheit der neueren Schiffe
mit ihren elektriſchen Einrichtungen die Funkentelegraphie uſw
Dieſe Neuerungen haben ſofort die Handhabung der Schiffe ſchwie
riger gemacht vor allem aber auch die Handhabung der Schiffs
verbände der Geſchwader Das hat zur Folge daß die Reſerve
formationen im Falle der Mobilmachung ſpäter zur Verwen
dung bereit ſtanden als wir früher gerechnet hatten und rechnen
konnten Hierzu tritt noch ein anderer Punkt Jede Nation wird
heutigen Tages ganz mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen mit der

al mreit eines plötzlichen Ausbruchs des Krieges
Jch erinnere an das hiſtoriſche Beiſpiel von Port
Arthur Iſt der Krieg einmal ausgebrochen wird jede Nation
ſich bemühen der onderen zuvorzukommen und jede Nation
wird mit der Möglichkeit der entſcheidenden Kriegsoperationen
im allererſten Teile des Krieges rechnen müſſen In dieſen Er
wägungen lie t die Begründung für die zwingende
Notwendigkeit der ſofortigen Bereitſtellung eines erheblichen
Teiles der Flotte Alle Nationen haben Maßnahmen getroffen
um c verwendbare aktive Streitkräfte auf Koſten der Reſerve
formationen aufzuſtellen Jrſgze Marine iſt nach dieſer Rich
S re t Wir haben eine unverhältnismä Anzahl großer iffe zur ſofortigen Verwendung bereit
und es werden neue Schi baut wir ſtellen Neubauten ein

ſollen wir am Perſonal ſparen Sollen wir nun auf
verzichten oder wollon wir ſoweit es an

Wir r das Vertrauen

mal ausdrücklich betonen daß die Materialilreſerve auf die wir verzichten e hehh
wieder en wird rdienſtſtellung unſerer Reſerven formell den halte ich für
S Wir werden alle materiellen und perſonellen
Reſerven feſthalten müſſen um durch Verſtärkung der agktiven
Streitkräfte unſere Leiſtungsfähigkeit durchzuführen und auf
recht zu erhalten

Die Koſten der neuen Vorlage werden r einelängere Reihe von Jahren verteilen Sie ſind verhältnis
mäßig nicht gro Zuruf links Na es geht Wenn
die Herren den der Vorlage berückſichtigen dann werden
ſie anerkennen müſſen daß die Koſten in den engſten Grenzen
ehalten ſind Bedenken Sie doch der Militäretat von 1917 wirdi nach dieſen Vorlagen nicht höher ſtellen als er eigentlich

ſchon für 1911 ſein ſollle An Unterſeebooten werden wir
durchſchnittlich pro Jahr ſechs bauen Sie ſollen eine Lebens
dauer von 12 Jahren haben Jm gangen wollen wir zu einem
Status von 72 J r kommen von denendrei Viertel in aktiver Bereitſchaft ſtehen ſollen Außerdem wäre
es wünſchenswert vielleicht noch einige Luft
ſchiffe für den Seedienſt zu haben Was die Luft
ſchiffe auf See leiſten können das werden ja erſt die Er
probungen zeigen müſſen dasſelbe gilt von den Flugzeugen

Alle dieſe Forderungen ſind nicht aus politiſchen
Erwägungen geſtellt worden Sie bezwecken lediglich dieAbſtellung von Mihſtünden die ſich bei der Marineausrüſtung

von Jahr zu Jahr gezeigt haben Die Forderungen ſind gering
wenn man ſie mit den früheren Vorlagen vergleicht Der
militäriſche Effekt aber der in der größeren Bereitſchaft unſerer Flotte ſeinen Ausdruck findet iſt ſehr groß Jch
ebe mich der Hoffnung hin daß der patriotiſche Sinn dieſesFauſes der Marinevorlage der verbündeten Regierungen die Zu

ſtimmung nicht verſagen wird Beifall
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Kühn

Die Fragen denen wir uns jetzt zuwenden ſind von be
ſcheidenerer Art als die vorbergegangenen Jch kann
nicht die Exiſtengfähigkeit des Reiches ins Feld führen und mich
auch nicht auf die Jnſtandhaltung des Heeres berufen Und doch
ſind die Fragen die ich zu erörtern habe nicht von
minderer Bedeutung

Aus breiten Volksgruppen heraus iſt die Mahnung an die
Regierung ergangen ſie ſollen ohne irgend welche andere Rück
ſicht dafür ſorgen daß die Wehrkraft des Reiches in unerreichter
Achtung und Zurückhaltung gebietend vor der Welt daſtehe Der

patriotiſche Bürger dann ſich auf dieſen Standpunkt ſtellen der
Geſetzgeber kann es nicht Er muß in ein ſorgfältiges Erwägen
darüber eintreten ob für die Machtentfaltung des Reiches die
finanzielle Grundlage gegeben iſt Er muß zu dieſem Zweck
ſich in die Einzelfragen des Etats vertiefen die weiteren Kreiſen
zumeiſt ſich verſchließen Abg Erzberger Zentr Sehr
richtigl Für uns iſt die ſorgfältige Erwägung dieſes Betrachten
des Reverſes der Medaille um ſo notwendiger als
wir uns in früheren Jahren nicht immer als vorſichtige Ge
ſchäftsleute erwieſen haben Hört Hört und Sehr richtig
links Es iſt oft genug hervorgehoben worden wie wir auch die
fundamentalen Grundſätze der Wirtſchaftlichkeit außer acht ge
laſſen haben Lebhaftes Hört Hört und Sehr richtig links
Es wird als redendes Beiſpiel und mit Recht angeführt daß die
Paffiva des Reiches die 1880 mit 270 Millionen zu Buche
ſtanden von 10 Jahren zu 10 Jahren auf 2400 Millionen und
allmählich auf rund 5 Milliarden geſtiegen ſind Hört Hört

Seit 1909 iſt ein Wandel in der Finanzpolitik
des Reiches eingetreten Geſtützt auf die günſtigen Ergebniſſe
der damaligen großen Finanzaktion hat man zunächſt etwas un
ſicher dann feſt und zielbewußt einen Weg betreten der uns
aus der Finanzmiſere her ausgebracht hat Dieſen
Weg dürfen wir nicht wieder verlaſſen Sehr richtigl Wir
können ihn heute ſchnelleren morgen langſameren Schrittes
weiter verfolgen aber ſtillſtehen auf dieſem Wege oder einen
Schritt rückwärts das dürfen wir nicht Hört Hört und Sehr
richtigl Sie werden am heutigen Tage wo der Schatzſekre
tär ſozuſagen ſeine erſte Etatsrede hält gewiß
verlangen daß er auf die künftige Geſtaltung der Finanzverhält
niſſe im allgemeinen und auf die Möglichkeit neue Mittel zu
beſchaffen näher eingeht Jn erſter Beziehung iſt die Antwort
ſehr leicht Die Grundſätze die wir zu befolgen haben liegen
einfach und klar vor uns Die Finanzverwaltung und die geſetz
gebenden Körperſchaften mit ihr müſſen ſich als guter Haus
halter erweiſen Die Schuldenlaſt des Reiches darf
nicht vergrößert werden Zuruf links Jm Gegenteil
vermindert Müſſen neue Anleihen aufgenommen werdenund denen wird ch kein großes Staatsweſen entziehen

können ſo dürfen ſie nur werbenden Zwecken dienen aber
auch in dieſem Falle wird man verſuchen müſſen ſie in den
jenigen Grenzen zu halten daß ſie noch im Rahmen der Beträge
die geſetzlich für die Schuldentilgung ausgeworfen werden ſich
halten dergeſtalt alſo daß die abſolute Schuldenhöhe
nicht zunimmt

Treten neue Anforderungen an uns heran ſo
dürfen ſie nicht bewilligt werden ohne daß Deckung vorhanden
iſt oder geſchaffen werde Müſſen wir neue Mittel be
ſchaffen ſo iſt dabei d äußerſte Vorſicht und Zurückhaltung ge
boten Neue Steuern ſollen nicht unnütz und
nicht auf Vorrat eingeführt werden Lachenlinks Die Finanzberwaltung hat mindeſtens ein ebenſo großes
Intereſſe an der Erhaltung und Mehrung des Vermögens der
einzelnen Staatsbürger als daran ihre eigenen Taſchen zu füllen
Wohlhabenheit der Bürger iſt die beſte Spar
kaſſe für den Staatin der Stunde der Not Sehr
richtig links Das Kapital hat in den Händen der Privaten eine
werbendere verkehrsbelebendere Kraft als in den Kaſſen des
Staates Dazu kommt wenn man wie ich jahrzehntelangan Stenerprofelten mitgearbeitet hat die zum großen Teil dieſes

Hohe Haus paſſiert haben man geradezu von einer Art
Steuerſcheu befallen wird Heiterkeit Jch glaube nicht
daß Sie darüber zu lachen brauchen Die Beſteuerung kann bei
allem guten Willen des Geſetzgebers unmöglich alle Einzelheiten
des Verkehrs berückſichtigen alle Härten vermeiden Sehr
richtigl Sehr wahrl links Man macht die Erfahrung daß die
Beſteuerung des Beſitzes und in höherem Maße die des Ver
brauches und des Verkehrs Unruhe in Gewerbe trägt
daß zunächſt bei den von der Steuer Vetroffenen Mißmut erregt
wird a daß ſogar hierdurch das Vertrauen zur Staatsleitung
und die Freude am Reich verkümmert werden kann
Dieſe üblen Folgen vermindern ſich erſt wenn eine Skeuer
längere Zeit beſtanden hat wenn der Pro der Ahwälzung der
allmählichen Uebertragung auf die tragfähigen Schultern voll
zen hat Die er treten beſonders ſtark hervor wenn unter

em Zwange der Verhältniſſe die Steuerſchraube mit einem
kräftigen Ruck hat angezogen werden müſſen wie das im letzten
Jahre geſchehen iſt

Unter ſolchen Umſtänden erweiſt ſich die tunlichſte Schonung
der Steuerkraft als unbedingt notwendig Es wird meines Er
achtens auf längere Zen davon abzuſehen ſein Gegenſtände zu be

mehr

ha cht sbeſondere könnte dies da in Fragee Tr der Eingelheitenoder durch Ausſcha tung der iſ engli e die eingelnen Ge
w Vorteile erreicht werden könnten er enüber demekeetiſgen Vorteil der Monopole wird man die karti chen

Schwierigkeiten nicht außer acht laſſen dürfen das iffkeig der Monopole zwiſchen den verſchiedenen Klippen der zu hohen

und der zu niedrigen Entſchädigung der e
Je tereſſent r n in c e F r 37 zchaffung von Monopolen eine großee rer zur Folge haben Das ſind ſehr ſchwierige
Aufgaben und deshalb kann Aen eine Vorlage nach

kommen wo durch

ieſer Richtung hin nicht gemacht werdenß z leiben a die Steuerpläne die den Beſitz belaſten

die Steuern auf Vermögen Einkommen undNachlaß Die beiden erſten entziehen ſich wegen der Verhältniſſe in den Bundesſtaaten der Zugriffe des Reiches während
das Reich auf die Erbſchaftsſteuer zum Teil ſchon ſeine Hand
gelegt hat r iſt noch die Wehrſteuer erwähnt worden Jch
möchte nur kurz bemerlen daß ſie als ſelbſtändige Steuer nicht
geeignet erſcheint Erhebt man ſie nach gleichmäßigen Sätzen
von allen unausgehobenen Wehrpflichtigen ſo bedeutet ſie den
Gipfel der Ungerechtigkeit Sie muß ſich alſo immer nach den be

ä richtenſonderen Verhältniſſen rich tsſteuer oder das was man
Bleibt alſo die Grbſchain neuerer z unter der Erbſchaftsſteuer verſteht die Belaſtung

des Erbes der Abkömmlinge und Ehegatten Die Erbſchaftsſteuer
ſpielt im heutigen Parke eine en Rolle ſie iſtgeradezu das Schiboleth der politiſchen Parteien
e worden Man erlebt es daß heute große Gruppen des deut
en Volkes desjenigen Volkes welches ſich vor allen anderen

Völkern durch ſeine große Abneigung gegen das Steuerzahlen
auszeichnet Oho links dieſe neue Steuer fordern Eine ruhige
Erwägung wird zeigen daß die Erbſchaftsſteuer drückend iſt wie
andere Steuern auch daß ſie wie für andere große Kulturſtaoten
auch für Deutſchland eines Tages kommen
wird daß fie aber heute nicht kommen kann Zu
ruf links Warum denn nicht Jch bitte mich ruhig anzuhören
Es iſt das eine Frage von einſchneidender den Nerv
unſerer Finanzgebahrung berührender Bedeutung daß hier ein
Perſonenwechſel ohne Bedeutung ſein muß

Jch habe ſeinerzeit einen Entwurf über die Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer ausgearkeitet der allerdings nicht das Licht des
Reichstages erblickt hat Jch kann alſo nicht als grundſätzlicher
Gegner der Erbſchaftsſteuer ſein Die verbündeten Regierungen
haben im Jahre 1909 dem Reich ge zweimal eine ſolche Steuer
unterbreitet Zurufe 1906 Jch ſpreche jetzt nur von 1909
1906 handelte es ſich um etwas anderes Welcher große Wert
von allen Bundesſtaaten auf die Annahme dieſer Vorlage gelegt
wurde ergibt ſich daraus daß außer dem Reichsſchatzſekretär und
dem preußiſchen Finanzminiſter auch die eingzelſtaatlichen Miniſter
deswegen in Berlin anweſend waren Wie können da die ver
bündeten Regierungen etwa grundſätzliche Gegner der Erbſchafts
ſteuer ſein Aber im gegenwärtigen Moment können wir Jhnen
eine ſolche Steuervorlage nicht machen einmal deshalb weil
wir in letzter Leſung die Steuer vermutlich
doch nicht bewilligt bekommen würden Zuruf
links dann aber auch weil eine ſo große das ganze Volk er
regende Maßnahme nur getroffen werden kann wenn ihr eine
große Aufgabe gegenüberſteht die ohne den Ertrag der Steuer
nicht verwirklicht werden kann Augenblicklich brauchen wir nur
eine mäßige Deckung dieſe aber muß uns bewilligt werden und
ſie muß uns möglichſt einmütig bewilligt werden damit wir
nicht wieder dem ſpottenden Auslande das Bild der inneren Zer
riſſenheit bieten Lachen links

Bei dieſer Beſchränktheit neuer Steuermöglichkeiten kann es
nicht wundernehmen wenn die Regierung bei dem Suchen nach
einer Einnahmequelle auf die Beſeitigung der Liebes

abe gekommen iſt Es handelt ſich nicht um eine neue Beſeſtung des Verbrauches ſondern um die Beſeitigung einer

Leiſtung des Staates die früher notwendig ſein konnte die aber
gegenwärtig nicht mehr für erforderlich gehalten wird Das Kon
tingent hat in der Entwicklung des Brennereigewerbes eine un
gemein große Rolle geſpielt ſie ſpielt aber heute dieſe Rolle nicht

Es iſt urſprünglich dem Gewerbe in hohem Maße förder
lich geweſen aber es hat das Schickſal aller derartiger Maß
nahmen getroffen Es iſt insbeſondere für den Zweck für de
es urſprünglich beſtimmt war nämlich den Schutz der Kleinen
gegenüber den Großen mehr und mehr ungeeignet geworden
Schon 1895 hat man verſucht durch eine Staffelung dieſen Uebel
ſtänden abzuhelfen 1909 kam dann die Monopolvorlage die
aber abgelehnt wurde Wenn man nun ſieht wie das Kontingent
als eine ungerechtfertigte Begünſtigung bezeichnet wird deren
Beſeitigung ſchon lange Jahre verlangt wird und wenn maneinſieht daß dieſe Frage nicht mehr die Bedeukung
hat wie früher ſo wird man ſich zu der Beſeitigung um ſo
lieber entſchließen weil damit zugleich ein Moment des
Aergerniſſes aus der Welt geſchafft wird Den
Reſervatrechten der ſüddeutſchen Staaten läßt ſich dabei Rechnung
tragen Jm übrigen ſollte unſere Branntweinſteuergeſetzgebung
die wir ſeit einem Vierteljahrhundert verfolgen einen notwen
digen Schutz für unſere Landwirtſchaft bilden und
ſie hat dieſen Erfolg gehabt JWir dürfen der Landwirtſchaft wohl den Verzicht auf die
Leiſtungen des Staates zumuten wir dürfen ſie aber nicht
dauernd ſchädigen Das wäre am wenigſten hier am Platze wo
wir keinen Erſatz zur Hand haben Der Entwturf der Jhnen
hier vorliegt beſchränkt ſich darauf das Kontingent außerhalb
der Reſervatſtaaten zu beſeitigen innerhalb der Reſervatſtaaten
zu modifizieren Weiter iſt er beſtrebt die Härten die ſich für
die kleinen und mittleren Betriebe ergeben könnten zu beſeitigen
Da das Kontingent auch in anderer Beziehung von Einfluß war
ſo mußten auch andere Beſtimmungen geändert werden Jns
beſondere will der 5 15 gewiſſen Uebelſtänden abhelfen die im
Brennereigewerbe in neuerer Zeit in die Erſcheinung getreten
ſind Er will verhindern daß Methylalkohol dem zum
menſchlichen Genuſſe beſtimmten Branntwein zugeſetzt wird Das
wird wohl Jhrer aller Beifall finden Es wäre dann noch das
dankenswertie Verhalten der Bundesſtaaten zu
erwähnen die um dem Reiche den Vorteil zukommen zu laſſen
auf den ihnen bisher zufließenden Anteil des Ertrags der Brannt
weinſteuer verzichtet haben

Man ſagt der Preis des Spiritus würde teurereich würde nicht viel von der Vorlage haben Jch
ſtehe dieſen Einwendungen kühl Abg Weſtarp Konſ Kühn
gegenüber Ich trage meinen Namen länger als 60 Jahre Sie
können ſich alſo wohl denken daß mir alle Variationen und Wort
ſpiele darüber bekannt ſind Heiterkeit Die Möglichkeit einer
unangemeſſenen Erhöhung des Spirituspreiſes iſt ſehr beſchränkt
Das Shyndikat hat ein ſehr lebhaftes Intereſſe an der Haltun
und eng des Abſatzes der wiederum vom Preiſe abhäng
Man wird den Preis nur ſo weit ſteigern als die Probuktions
koſten es erfordern Das anerkann ſt eſchickt ge
leitete Spiritusſyndikot wird ſich dieſen Erwä c
ür die Zukunft ſicher nicht verſchließen Sollte der Preis ſich

werden das

auernd erhöhen oder ſollte aus h einem anderen Grunde
D zu z es nämlich auch eine Abnahme des Brannt
wein on fum s eintreten daun muß ich auf die Gefahr hin



e

T

einen ſtganewirtggabnichen Keter erklärt zu Werden ge
hen daß i 727 bnahme des Konſums einen

r25 n Vorteil für die Volkskraft und Volks
z undheit einen ſo hohen Gewinn an ethiſchen Werten er

li en würde Lebhafte n fie daß das alle finan Fl
n I pannsgen überwiegen wü Erneuter lebhafter Bei

all links
Einſtweilen aber iſt dieſe nennen Sie es Sorge oder

nennen Sie es Hoffnung noch unbegründet Die Erfahrungen
haben uns gelehrt daß der Branntweinkonſum abgeſehen von
einigen Rückſchlägen wächſt Das Reich wird alſo aus der Vor
lage Gewinn erwarten können

Wie wir uns die Geſtaltung der Einnahmen und Ausgabendenken erſehen Sie aus der Dentſchrift Einen 1911er
Ja rgerng wird die Verwaltung nicht ſo bald wieder bekom

men i unſerer Aufſtellung haben wir alle beſonderen Um
ſtände in Abzug gebracht Unſeren guten Grundſätzen über die
Schuldentilgüng bleiben wir tircu Wir werden auch den ſchweren
Ausfall überwinden können der uns aus der Ermäßigung der
Zuckerſteuer und der Grundſtücksſteuer von 1914 an droht Den
Ueberſchuß von 19141 haben wir ſehr gering auf280 Millionen berechnet Reſervieren wir davon etwa 100
ür diejenigen Zwecke die Schuldentilgung im weiteſten Sinne
es Wortes gehören ſo laſſen ſich auch die Etats der nächſten

Jahre balanzieren Jch weiß daß die Verwendung ſolcher unver
hofften Mehreinnahmen in einem Aufſatz von ſachkundi
ger Seite behandelt worden iſt der in der Deutſchen

undſchau erſchienen iſt Hört hört und Heiterkeit Es
liegt mir nichts ferner als gegen den Verfaſſer dieſes Aufſatzes
zu olemiſieren nicht bloß wegen des Treuverhältniſſes
n dem ich z ihm bis in die letzte Zeit geſtanden habe ſondern

auch deshalb weil ich mich letzten Endes mit ihm in
jeder Beziehung eins weiß Hört hört Er hat
gerade in dieſer Stunde ſo beherzigenswerte goldene
Worte in die Welt hinausgehen laſſen weil er ſich noch nach
ſeinem Scheiden aus dem Amte dieſes Amtes
annimmt Zuruf d Soz Gott wie rührendl Der
Standpunkt der in dieſem Aufſatz vertreten wird iſt auch der der
verbündeten RegierungenDer Grundſab die Schulden des Reiches nicht weiter an

r zu laſſen ſondern nach Möglichkeit zu verringern wird
urch die Vorlage nicht verletzt Jch möchte aber dringend davor

warnen aus meinen Ausführungen den Schluß zu ziehen daß
unſere Finanzlage glänzend ſei und weiter Ausgaben geſtatteLachen b d Soz Prophezeien kann man natürlich ſchwer
aber doch kann man ſagen daß keine Anzeichen dafür
vorliegen unſere wirtſchaftliche Entwicklung
ſtehe vor einer Aenderung Es liegt in der Natur der
Sache daß eine ſolche Entwicklung auſ und abwogt und welche
verhängnisvollen Folgen ein Umſchwung der Konjunktur haben
kann dafür iſt ein Beweis das Defizit von 1908 Der Staats
regierung wird es natürlich recht erſchwert die Ausgaben in dem
richtigen Rahmen zu halten Auch mit der Sparſamkeit iſt nicht
viel getan Nach einer längeren d glaubt eine jede Ver
waltung daraus das Recht auf erhöhte Forderungen zu ziehen
Selbſt beim Reichstage haben wie dieſer Erfahrung begegnen
müſſen Eine wirkliche Sanierung unſerer Finanzen kann erſt
dann eintreten wenn auch die Ausgaben des Extraordinariums
aus laufenden Mitteln entnommen werden Bei der vor
geſchlagenen Regelung wird das allerdings noch einige Jahre
hinausgeſchoben werden

Erleichtert wird es uns aber daß vom nächſten Jahre ab
tie Höhe der erforderlichen Anleihen dieſe Einnahmen nicht über
ſteigen werden und daß von 1914 ab alljährlich die zur Schulden
tilgung erforderlichen Veträge ihrem eigentlichen Zweck auch zu
geführt werden können Jmmerhin erſehen Sie daß wir noch
recht viel auf dem Gebiet der Schuldentilgung
zu tun haben Die Finanzverwaltung hat ſich mit einer nur
kargen Deckung von 30 bis 40 Millionen begnügt aber wir lehnen
den Vorwurf ab daß wir die Finanzfrage im dunklen gelaſſenhaben Wir hoffen in der vergeſchlagenen Weiſe allerdings
auch nur in der vorgeſchlagenen Weiſe Teckung für die Ausgaben
zu ſchaffen Wir wiſſen daß wir mit den Anforderungen an
unſere Finanzen bis auf die äußerſte untere Grenze herabge
gatigen ſind Wir haben das mit vollem Bewußtſein getan weil
wir die Steuerkraft des Volkes ſchonen wollten
nicht bloß wie einige der Herren zu meinen ſcheinen in bezug auf
die Erbſchaftsſteuer ſondern in bezug auf die Steuern ſchlecht
weg Wir halten es für nötig aus finanz wirtſchaftlichen und
politiſchen Gründen es muß eine Reſerve da ſein
Meine Herren eine Nation die wie die unſrige unausgeſetzt auf
die Gefahr eines Angriffskrieges gerüſtet ſein muß muß ihr

ulver trocken und ihre Einnahmequellen
flüſſig erhalten Beifall b d bürgerlichen Parteien

Abg Haaſe Soz
Der Reichstag e auf fünf Jahre gebunden werden Aber

die Regierung will freie Hand behalten Wir ſind durchaus nicht
ſicher daß wir bis 1917 mit Mehrforderungen verſchont werden
Das Gegenteil iſt wahrſcheinlich Auch bei der letzten Heeres
vorlage von 1911 verſicherte der Kriegsminiſter daß nun für dieHeeresverwaltung alles erreicht ſei Jene klingt es ganz anders

Welchem Kriegsminiſter ſoll das Volk nun glauben dem Herrn
v Heeringen von 1911 oder dem von heute Zuruf b d SozGar keinem Frankreich hat nur Verſchiebungen in einer Armee
vorgenommen keine Vermehrung Es iſt überhaupt nicht richtig
daß Frankreich uns militäriſch überlegen ſei Außerdem wird
die Beruhigung Marokkos Frankreich ſo viel zu ſchaffen machen

uns von dort keine Gefahr drohen kann Dazu kommt noch
der Rückgang oder Stillſtand in der Bevölkerung Frankreichs
Krone denkt nicht im entfernteſten an einen Angriff auf
Deutſchland Einige nationaliſtiſche Schreier da drüben

lönnen das Gegenteil nicht W Wozu deshalb nach kaum
Jahresfriſt eine neue Heeresvoriage Wir haben auch heute
darüber nichts gehört Redensarten nichts als
Redensartenl Sehr gut b d Soz

Die Rede des Reichskanzlers hielt ſich an ein altes ſehr be
kanntes Cliché an die Reden unſerer Oberlehrer bei den Sedan
feiern in der Schule Heiterkeit b d Soz Unruhe rechts Auch
nicht ein einziger Gedanke zur Begründung einer Heeresverſtär
kung war darin enthalten Sehr wahr bei den Soz So kann
jede Vorlage jeden Tag begründet werden Verwunderlich iſt nur
daß die Regierung nicht das Doppelte oder Dreifache gefordert hatDie Begründung hätte nicht anders zu ſein rennt Heiterkeit

bei den Soz Wir denken nicht daran unſer Volk
wehrlos zu machen Aber allen n etreten wir mr Zuruf rechts Wer will das Leſen Sie
Jhre Preſſe r halten zur Verteidigung eine demokratiſch orga
niſierte Volfzwehr für am beſten geeignet Lachen rechts ie

chweizer Miliz wird von der ganzen Welt bewundert Der Kaiſer
reiſt er Schweig Er kann ſich dort vonder Tüchtigkeit der Milig überzeugen Aber man will ja das
Heer auch gegen den inneren Feind verwenden und
dazu taugt allerdings eine Miliz nicht Zuruf rechts Unſinnl
Wie wenig das Unſinn iſt haben erſt jetzt wieder die Vorkommniſſe
im Ruhrrevier wieſen Lebhafte Zuſtimmung bei den
Soz Die Arbeiter handeln ſelbſtmörderiſch wenn ſie dieſem
Syſtem auch nur einen Mann oder Groſchen be
willigen Beifall b d

Das Ende der fortgeſetzken Rüſtungen die die Kriegsgefahr
nicht dämpfen ſondern erhöhen wird ein Ende mit
Schrecken ſein Deutſchland iſt ſtark a als daß ihm die
Anregung zu einer Einſchränkung der Rüſtungen als Schwäche
ausgelegt werden könnte Der Kanzler ſagte keine Regſerung
wolle einen Nun dann mögen ſie ſag doch verſtändigen
und es den F amenten überlaſſen oh ſie einen Krieg wagen
Sehr gut lin

wortum übernehmen

a in dieſem Jahr nacy

ks Kein Parlament wird eine iae Verant
Aber ſo ſagte der Kangzler die

lich

Völker

würden von fanatiſiertön Minderheiten leicht in
einen Krieg hineingetrieben Er mag ſich beruhigen die 434
Millionen Sozialdemokraten laſſen ſich von dieſen Minderheiten
nicht fanatiſieren Jm übrigen ſtehen die Kriegshetzer im

otten und Wehrverein dem Reichskanzler politiſch
ſehr nahe ja dieſe Vorlagen beweiſen daß der Kanzler ſich von
ihnen hat ins Schlepptau nehmen laſſen Unruhe
Zur Linken m 4 te Herr v Bethmann die Militärlaſtendie das Ausland trägt Jeien pro Kopf berechnet viel höher als

bei uns Dieſe Berechnung iſt irreführend denn es kommt nur
darauf an wer im Ausland die Koſten wirklich zahlt Wenn
England mit einer ſtarken Einkommen und Erbſchaftsſteuer die
Reichen heranzieht dann kann es dem engliſchen Arbeiter gleich
ſein was theoretiſch auf ihn entfällt Sehr richtigl b d Sog

Jetzt meldet ſich auch der Luftmilitanismus und der
Klingelbeutel geht rum auch der Aermſte darf zahlen auch der
re und Heide alles wird genommen Heiterkeit links Aber
elbſt zahlen davon wollen die begüterten Patrioten nichts wiſſen
Zu dieſem Bild paßt J daß die Regierung die Erbſchafts
teuer nicht eingebracht hat aus Angſt darüber unſere wahren
atriolen würde ſie ihnen vor die Füße werfen Die Fort

chrittliche Volkspartei wird die Vorlage ja nach einigem
träuben u Ein Eugen Richter hätte ſie mit ätzender

Schärfe bekämpft Jn der ortſchrittlichen Bresl r
hat ein militäriſcher Fachmann der Oberſtleutnant Graf Warten
berg dieſe Vorlage bekämpft Die Fortſchrittliche Reichstags
raktion wird nicht auf n hören Die in Ausſicht geſtellte Er
öhung der Mannſchaftslöhne kann den Soldaten Frr nichts nützen
ie wollen etwas Greifbares haben Auf iniſterver
ſprechungen e wir gar nichts mehr Und dann iſt es doch
immerhin möglich daß wir im nächſten Jahre einen anderen

Kanzler und auch einen neuen Schatzſektetär haben denn wir
haben einen ſtarken Miniſterverbrauch Heiterkeit links

Die neuen Herren aber werden ſich an die Verſprechungen
nicht gebunden halten Mit Recht hat das Wort des Kanglers von

dem bisherigen verdienſtvollen Leiter desNeichsſchotzamts allgemeines Gelächter gefunden Dieſer
Mann mit den glänzenden Kenntniſſen iſt einfach abgeſägt
worden iſt ſang und klanglos verſchwunden Freilich hat er ſich
jetzt gemeldet und vertritt ſeine Anſchauungen publiziſtiſch die
ſich aber keineswegs mit denen des Kanzlers decken Wenn die
Finanzlage wirklich ſo roſig iſt warum wird dann die Zünd
holz ſteuer nicht beſeitigt Aber die Regierung glaubt ja
ſelbſt nicht daß ſie mit der Beſeitigung der Liebesgabe aus
kommen wird Neue Steuern werden notwendig ſein Deshalb
darf die Vorlage nicht übers Knie gebrochen werden Die Er
ledigung vor Pfingſten iſt ausgeſchloſſen Der
Reichstag iſt keine nachgeordnete Behörde des Kanzlers er be
findet ſich in keiner gottgewollten Abhängigkeit von ihm Heiter
keit Für die eingehende Beratung der Teckungsfrage muß Zeit
gewonnen werden Wir werden jedenfalls keine Steuern
auf Vorſchuß bewilligen gegen alle Kriegstreibereien macht
voll demonſtrieren und die Politik der Gewalt erſetzen durch eine
Politik der friedlichen Entwicklung und der Völkerverbrüderung

Beifall der Soz nAbg Dr Spahn Zentr JDie dauernden wen Seinen ſtellen außerordentlich hohe

Anforderungen an das Volk Darum müſſen twir ſorgſam prüfen
ob dieſe neuen Vorlagen ein wirkliches Bedürfnis ſind Wir
erwarten weitere Aufklärungen in der KommiſſionWenn auch unmittelbar kein Krieg droht und vielleicht auch in
Zukunft nicht ſo müſſen wir trotzdem unſer Heer auf der Höhe
halten Mit Zahlenbilanzen allein aber iſt es nicht getan Auch
die ſchwarzen Truppen Frankreichs kommen gar nicht in Betracht
Raſche Mobilmachung iſt jetzt alles

erklärung und Angriff Wir würden 1800 Millionen jähr
nutzlos hingauswerfen wenn wir nicht im Falle

des Angriffs vollſtändiauf beiden Seiten geben ihre Kampforganiſationen ausgebaut

Wir würden daher unſere Pflicht vernachläſſigen wenn wir nicht
das Notwendige bewilligen würden Wir müſſen auch ſo gerüſtet
ſein daß andere Staaten nicht die Neigung verſpüren mit uns
anzubinden Sie dürfen keine Ausſicht auf Erfolg haben

Unſere Finanzen haben ſich erheblich gebeſſert Darum iſt
der Kriegsminiſter erſt jetzt und nicht ſchon im vorigen Jahre mit
ſeinen Forderungen hervorgetreten Wir verlangen aber daß
die Mannſchaften ſchon vom 1 Oktober 1912 die Erhöhung
der Löhnung erhalten Jm übrigen iſt der
Reichstag einig Was zur Verteidigung des Vaterlandes
notwendig iſt das wird bewilligt Das müſſen auch die
Sozialdemokraten bewillgen Auch ſie werden im Falle
eines Angriffskrieges gegen den Feind marſchieren Bei den
beiden neuen Armeekorps handelt es ſich nur um annehmen
oder ablehnen Jn Einzelheiten abändern das geht da
nicht Wenn wir hier ſchwere Opfer für das Heer bringen wenn
wir unſere Kinder in ſeine Reihen ſchicken dann verlangen wir
aber auch daß die religiöſen Gefühle der einzelnen
geachtet werden Auch beim Heer müſſen die zehn Gebote Gottes
befolgt werden Beifall i Zentr Das iſt aber nicht der Fall
wenn die Duellerlaſſe nicht beachtet werden Erneuter
Beifall i Zentr Hier haben die oberſten Stellen die Pflicht
endlich einzugreifen Das können wir verlangen BVei
fall i Zentr Man darf den religiöſen Geiſt im Heere nicht er
ſticken Auch die Mißhandlungen von Soldaten müſſen aufhören
Es darf nicht vergeſſen werden daß der Menſch nach dem Bilde
Gottes geſchaffen iſt Beifall i Zentr

Es iſt richtig daß unſere Reſervegeſchwader bei einem An
riffskrieg jetzt viel zu ſpät kommen würden Die neue Rege
ung iſt daher notwendig Die Luftſchiffahrt Jch hätte

gern vom Kriegsminiſter gehört welches Syſtem er eigent
lich für praktiſch hält

Die Deckungl Wir ſind Gegner der Erbſchafts
ſt e u e r Der darf da auch nicht für die Zukunft

Denn wir ſind nicht Gegner aus Oportunitätsgründen
ſondern aus Gründen der Ueberzeugung Lautes Gelächter
links Wie kann man ſagen Ohne die Erbſchaftsſteuer iſt nichts
u machen Wir brauchen die Erbſchaftsſteuer nicht Zuruf links
Sie ſoll an Stelle von Konſumſteuern treten Direkte
Steuern gehören den Einzelſtaaten Der Ueberſchuß von 1911
iſt unerwartet hoch Er muß auch zum Teil zur Schuldentilgung
verwendet werden Bei dem wachſenden Konſum bei der wachſen
den Steuerkraft können wir auf weitere hohe Einnahmen rech
nen Da es ſich um fünf Jahre handelt werden Ausfälle eines
Jahres durch Höhereinnahmen eines anderen gedeckt werden Die
Angriffe gegen die Spirituszentrale ſind unberechtigt
Sie iſt jetzt feſt gefügt und hängt nicht mehr von der Liebesgabe ab
Die Deckungsfrage wird in der Kommiſſion eingehend erörtert
werden müſſen Den Wunſch aber gebe ich den Vorlagen ſchon jetzt
mit auf den Weg Sie mögen dem Wohle des Volkes dienen
Beifall

Abg Her Wirtſch VggEs iſt ein eigfeſee rhet tie ln und der Pflicht
gegenüber dem Reiche dem alle Schichten des Volkes ſo viel ver
danken die beſtehenden Lücken in unſeren Rüſtungen auszufüllen
Ob das Ziel erreicht wird wiſſen wir nicht Entweder man hat
Vertrauen zur Regierung oder nicht wir Pertrauen Nur einige lejſe Bedenken haben wir beſonders gegen
e rma tion der Marine Bei der Deckungsfrage hätte man
ein ge neue Steuern heranziehen können die von re
Kreiſen zu tragen wären Da iſt z B auch die Wehrſteuer
Und haben nicht noch die Nationallibexalen ihre Bibidenden
z u er im Schrank Die trifft auch keine Unbemittelten Viel

kann ma a noch e v e Forte zu erpreichen die Her u er ersgrenzequf 66 Jahre Wir rwarlen e umülige Veſchig er

Kommiſſion
Wäre es nicht ſo ſo wäre das zumWelt 53

böſe Extemporale beſeitigt ſei

Jeder Angriff muß ſofort
erwidert werden Es gibt jetzt keine Friſten mehr zwiſchen Kriegs

ſchlagfertig ſein würden Unſere Nachbarn auf einem beſſeren

ganze

m achtunggebieiend ſeinS der ganzen ziviliſierten

Da wäre der Weltfriedenin Gefahr GBeifall
Weiterbetatung Dienstag 1 Uhr
Schluß 6 Uhr

Unſere Wehrmacht

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 a Montag 22 April 11 UhrAm NMiniſtertiſch v Trortt zu Sol z
Der Kultusetat

Die allgemeine Beſprechung über das Kapitel Höhere
Lehranſtalten wird fortgeſetzt Hierzu verlangt ein AntragEickhoff Vp gerefdanng der Kandidaten des
höheren Schulamtes ſchon zu Beginn des ſtaatlichen Vorbereikungs
dienſtes ein Antrag Engelbrecht Freikonſ die Einführung
des gemeinſamen Unterbaues der höheren
Schulen und ein Antrag Ernſt Vp allmähliche Ab
ſchaffung der Vorſchulen an ſtaallichen Lehranſtalten

Abg Graf Carmer Zieſerwitz Konſ
tritt für das humaniſtiſche Gymnaſium ein deſſen Herzſtück das

Griechiſche n ausgemerzt werden darf
niſtiſchen
Blüte des deut

Der eaber auch einiges
voller Anhalt und von ſelbſt entſtehe der irrige Glaube an die
Willkür der Lehrer Spreche man aber nicht immer von Nervoſi
tät

Schule
möchte ſagen wehlcidiger Zu g Die Schonung der Schüler
werde auf Koſten der Leiſtungen in den Vordergrund geſtellt

Auf dem huma
zum guten Teile die

en Volkes Sehr richtigl rechtsber das Ertemporale ſei zu begrüßen habe
edenkliche Für die Eltern fehle ein wert

ymnaſium beruhe

Dieſe habe ihren Grund ſehr viel mehr außerhalb der
Durch unſere Zeit gehe leider ein ſentimentaler man

Lebhafte Zuſtimmung

Abg Dr Heß Zentr
erklärt namens des größeren Teiles ſeiner Freunde an dem Exktem
porale Erlaß Kritik üben zu müſſen
ſchmeichle Beſſerung zu erreichen
Arbeit

wenn er ſich auch nicht
Das Leben erfordere ganze

Dazu bexreite das Extemporale ausgezeichnet vor Der
Erlaß paſſe eigentlich gar nicht zur Perſönlichkeit des Miniſters
wenn man an ſeine ausgezeichnete Rede über die Jugendpflege
denke Die Jugend müſſe zu möglichſt ſtraffer Arbeit erzogen
werden Der Erlaß bedeute indirekt ein Geſchenk an die beſſer
ſituierten Kreiſe Man will die Anforderungen herabſetzen im
Intereſſe von Sport und Körperpflege Man weiſt auf England
Wir ſind ohne Sport groß geworden und die
Engländer ſind die nerböſeſten Leute der Welt Sehr richtig

im Zentrum
Kultusminiſter v Trott zu Solzd

Mein Erlaß über das Extemporale wird jetzt günſtiger be
urteilt als zu Anfang Zuerſt war heller Jubel weil nun das

Dann wurde der Erlaß einer
herben Kritik unterworfen Beides iſt unrichtig Die Anforde
rungen ſind durch dieſen Erlaß keineswegs herabgeſetzt auch
ſind die Klaſſenarbeiten nicht beſeitigt Wenn man beim Suchen
nach den Motiven für den Erlaß ſogar auf nervöſe Mütter
zurückgreift ſo brauche ich darauf nicht zu antworten Nicht
überall aber in weiten Teilen waren Mißſtände vorhanden Man
klagte allgemein über den Mißbrauch des Extemporale und des
halb war es die allerhöchſte Zeit von Aufſichts wegen Direktiven
u geben Eine richtige Pädagogik iſt es die Schüler nicht vor
ufgaben zu ſtrellen denen ſie nicht gewachſen find Die Arbeiten

ſollen nicht leicht ſein aber ſie ſollen der Leiſtungsfähigkeit des
Schülers entſprechen Dieſelben Anforderungen wie bisher ſollen

Wege erreicht werden Jch bin auch
der Anſicht daß wir unſere Schüler ſtreng herannehmen müſſen
Die ſtrenge Zucht die durch Verwaltung und Armee geht hat
ſich auch unſerer höheren Schulen bemächtigt und es ſoll ſo
bleiben Es muß noch etwas anderes hinzukommen Liebe und
Vertrauen Der Lehrer der in Gerechtigkeit ſtramme Zucht
zu halten weiß der aber auch ſeinen Schülern Liebe und Ver
trauen entgegenbringt und Liebe und Vertrauen bei ſeinen
Schülern erwirkt das iſt der Erzieher unſeres Volkes den ich
mir wünſche Auch die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Ober
lehrer muß gepflegt werden Wir haben den Lehrerſtand äußer
lich gehoben im letzten Ende nicht der Lehrer wegen ſondern
im Jntereſſe unſerer Jugend um für ſie die beſten Kräfte als
Erzieher zu gewinnen Das berechtigt uns jetzt auch die An
forderungen an die Lehrerſchaft nicht etwa herabzu
mindern ſondern eher zu ſteigern Wenn nun die Unter
richtsverwaltung bei der Auswahl des Nachwuchſes ſtrenge An
forderungen ſtellt ſo hebt das den Stand worauf ja die Lehrer
ſchaft ganz beſonders bedacht iſt Sie darin zu unterſtützen
werde ich jederzeit bereit ſein BeifallAbg Dr Hintzmann Nakl e

Den Anſchauungen des Vorredners ſtehe ich diamekral gegen
über Die Wurzeln unſerer Kraft liegen darinwir unſere Jugend zu Liebe gegen Heimat und Vaterland er
ziehen Jm übrigen hat der Vorredner manches vorgetragen das
ich glaube ſchon vor längerer Zeit geleſen zu haben Heiterkeit
und Zuſtimmung Jedem das Seine gelte auch für die drei
höheren Schularten Wir wollen das Gymnaſium erhalten
wiſſen nicht hier iſt einer der Wege zu Willenskraft Arbeits
fähigkeit und Arbeitsfreudigkeit Die Kritik hat von dem Ge
danken auszugehen daß dem höheren Schulweſen ruhige Ent
wicklung nottut Die Gleichberechtigung der drei
Schularten hat noch immer gegen Widerſacher anzukämpfen
Dürfen wir ſicher ſein daß der Miniſter die rer
mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln aufrecht erhält
Der Zudrang zur Oberlehrerkarriere iſt gang außerordentlich
ſtark wie die dankenswerte Zuſammenſtellung des Miniſters be
weiſt Wir wünſchen daß dieſe Statiſtik fortgeſetzt und ausge
dehnt werde Freilich iſt es ſehr ſchwierig dieſem Andrang
begegnen Ein numerus celausus iſt auf dieſem Gebiet ni
möglich aber es muß auf Mittel und Wege geſonnen werden dem
Uebel entgegenzutreten Die Eltern müſſen aufgeklärt werdenüber die Kuesſt ten in den verſchiedenen Berufen Daher ſoll

der Juſtigminiſter der Unterrichtsverwaltung mit ſtatiſtiſchem
Material an die Hand gehen Der Berufsberatung in
größtem Umfange wird ſich die Unterrichtsverwaltung nicht ent
ziehen können

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo
der Antrag Eickhoff Vp wegen der früheren Vereidiguder Schulamtskandidaten Der Antrag Engelbrecht t
wegen Einführung des gemeinſamen Unterbaues der höheren
Schulen geht an die Unterrichtskommiſſion

Beim Titel e für die dom Staate zu unterhalten
den Anſtalten beg

Abg Ernſt Vp aſeinen Antrag auf allmähliche Aufhebung der Frauen und
ßer h Verbindung der Lehrpläne der Volksſchule und der
höheren Lehranſtalten In der ſozialen i komme man nur
weiter wenn man die Stände in der Bildung einander nahe
bringe 434 Millionen ſozialdemokratiſcher Stimmen reden
eine deutliche Sprache

Geheimrat Schöppa wendet ſich gegen den Ankrag

Das Haus vertagt ſich rDienstag 11 Uhr Etat der Staatsſchuldenverwalkung
Fortſetzung ünd Sparkaſſengeſet

Schluß nach 4 Uhr

S



alle und Umgebung
Halle a S 23 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle 22 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
Schmidt Rimpler und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Einladung des ThüringiſchSäch
ſiſchen Geſchichtsvereins zu ſeiner Hauptverſammlung am
6 Mai Ferner ein Proteſt gegen die Verwendung der
Sparkaſſenüberſchüſſe der erſt nach Schluß der Verhandlungen
am letzten Montag eingegangen iſt und verlangt daß die
Mittel im weſentlichen nicht bloß für den Norden ſondern in
gleicher Weiſe für den Rorden und den Süden verwendet wer
den Die Sache wird für erledigt erklärt mit dem Bemerken
der Einſender hätte ſich früher regen ſollen

Eine Petition um baldige Durchführung der Wolf
C und Beſeitigung des dortigen Zaunes geht an den

uausſchuß Eine Petition betr den Kanalbau an der
Robert Franzſtraße der Klausbrücke uſw wird nachdem
ähnliche Petitionen bereits am 1 April dem Magiſtrat zur
Erwägung überwieſen worden ſind durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt

Weiter iſt eine Mitteilung des Magiſtrats eingegangen
daß er dem Erſuchen der Verſammlung wegen anderer Feſt
ſtellung der Sätze für die Steuererheber nicht beitreten
könne ſo z B halte er eine Erhöhung der Sätze für jede Quit
tung von 2 auf 216 Pfg nicht für annehmbar weil dann auch
die Gebühren für die Erhebung anderer Quittungen erhöht
werden müßten Das aber würde eine Geſamtausgabe von
ca 2500 Mark ergeben Einen Beſchluß fußt die Verſamm
ars nicht zu der Mitteilung die alſo als erledigt zu gelten
at

Punkt 1 betrifft die Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats
Ref Herr Stv Probſt Es handelt ſich um das Mandat

des Herrn Stadtrats Grote Das Reſultat der Zettelwahl iſt
Wiederwahl des Stadtrats Grote

e Grote erhielt 29 Stimmen Herr Springer 2 Herr
d Herr Gieſe 1 Herr Beuche 1 unbeſchrieben waren

ettel
2 Die Vorbereitung zur Wahl eines beſoldeten Stadt

rats als Nachfolger des Herrn Stadtrats Puſch der als erſter
Bürgermeiſter nach Köslin geht ſoll möglichſt bald geſchehen
die Stelle wird ausgeſchrieben Jn den Ausſchuß zur Vor
beratung der Wahl wird noch Herr Stv Borchert gewählt
Ref Herr Vorſteher

3 Herr St Borges refexiert über
Erneuerungsarbeiten am StadttKeater

auf Grund folgender Vorlage Bereits in ſeiner Vorlage am
24 April 1911 hat der Magiſtrat hervorgehoben daß der

uſchauerraum im Stadttheater dringend der Erneuerung
edarf Bei der am 24 Mai 1911 ſtattgehabten Beſichtigung

des Theaters durch die Mitglieder des Bau und Finanzaus
ſchuſſes iſt die Notwendigkeit der Jnſtandſetzung auch an
erkannt worden Gleichwohl konnte die Jnſtandſetzung im
vorigen Jahre nicht vorgenommen werden weil die erforder
lichen Mittel nicht bewilligt wurden Auf Vorſchlag der
Theaterdeputation ſoll nun in dieſem Jahre über der Decke
des Zuſchauerraumes eine Doppeldecke hergeſtellt wer
den die einen Koſtenaufwand von etwa 1950 Mark verurſacht
Um die ſonſtigen Erneuerungen im Theaterinneren recht
zitig in Angriff nehmen zu können iſt es notwendig die

ldecke ſofort herzuſtellen Da der Theaterbetrieb hier
durch nicht beeinträchtigt wird hat der Magiſtrat das Hoch
bauamt beauftragt die Arbeiten ſofort in Angriff zu neh
men Unmittelbar nach Schluß der jetzigen Spielzeit ſoll
alsdann die Herſtellung des Zuſchauerraumes vorgenommen
werden und zwar in der Wetſe daß der Raum ſeine jetzige
Ausſchmückung behält die Ausſchmückung aber in Farben und
Vergoldungen erneuert wird Nach dem Anſchlage des Hoch
bauamtes werden durch die hierdurch bedingten Maler
arbeiten etwa 6000 Mark und durch die Erneue
rung der Behänge an den Proſzeniumslogen etwa 1600 Mark
Koſten entſtehen
Der große Kronleuchter ſoll nicht wie im vorigen Jahre
in Ausſicht genommen war verſtärkt und neu bronziert ſon
dern nur gründlich gereinigt und abgewaſchen werden Die
Koſten hierfür betragen etwa 1500 Mark

Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Er
neuerungsarbeiten im Stadttheater in der vorgeſchlagenen
Weiſe ausgeführt b die erforderlichen Mittel im Betrage
von 1950 und 6000 und 1600 und 1500 gleich 11 050 Mark
dem für Herſtellung des Theaterinnern angeſammelten
Fonds der z Z einen Beſtand von 54 000 Mark aufvweiſt
entnommen werden

Von der im vorigen Jahre vorgeſchlagenen Erneuerung
des Geſtühls kann jetzt abgeſehen werden Das Geſtühl 5
ſetzt nur in ſeinen Verſchraubungen gründlich nachgeſehen
werden Der Magiſtrat hält es ferner für angebracht alle
baulichen und AusſtattungsErneuerungen bis zum Dienſt

et des neuen Dezernenten für das Hochbauweſen zurück
alten
Der Referent Herr Stv Borges befürwortet die Vor

lage nur ſei der Ausſchuß der Anſicht daß mit 6000 Mark
für Malerarbeiten nichts Brauchbares geſchaffen werden
könne und ſchlägt vor 10 000 Mark zu bewilligen Die Sub
miſſion unter hieſigen Dekorationsmalern habe leider große
Unterſchiede im Preiſe ergeben

Herr Stv Grecke empfiehlt die Arbeit zu verſchieben
bis ein Wechſel in der Direktion eintritt Redner meint
a den jetzigen Theaterdirektor habe ſich große Miß
immung gehäuft und will dann auf die Aufführung der
Schönen Helena zu ſprechen kommen wird aber vom Vor

n unterbrochen da die Sache mit dem Thema nichts zu
un habe

Herr Stv Pf autſch bedauert es daß die net
bei der Submiſſion wieder in ihren Koſtenanſchkägen ſoweit
auseinandergegangen ſeien Jm übrigen befürwortet Redner
die Vorlage

t Stv Höſchele will nur 6000 Mark bewilligen
err Stv Oſterburg fragt wie die Unterſuchung

über die Beſchuldigungen des
rath ezen den Theater Maſ

erx Oberbürgermeiſter Dr Rive ſa
die geſchloſſene Sitzung zu

Die Vorlage wird genehmigt
4 Die im Jahre 1901 beſchafften ſchmalſpurigen För

derzgleiſe auf dem eine e Steinlager
platz e an der Freiimfelderſtraße befinden ſich infolge ihresvielen Gebrauchs in ſehr ſchlechter Saale eit m Jn
tereſſe der Betriebsſicherheit iſt die Beſcha ung neuer Gleiſe

eren Theatermalers Kamm
nenmeiſter ausgelaufen ſei

Auskunft für

gründlichen Reparatur unterzogen werden Die Koſten der
Gleiserneuerung und Reparatur der Wagen ſind auf ins
geſamt 1600 Mark veranſchlagt

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stv
Höſchele und Döhler5 Der Bäckermeiſter Jan Pabſt hier beabſichtigt auf

e Richard Wagnerſtraße undſeinem Grundſtück E
Zur ErWettiner Platz einen Neubau zu errichten

möglichung einer beſſeren Ausgeſtaltung der Faſſade bittet
er die für das Grundſtück feſtgeſetzte Eckverbrechung zu verkleinern Bedenken im Verkehrsintereſſe liegen hiergegen

nicht vor Bei entſprechender Aenderung der Fluchtlinie
entfällt eine Parzelle von ca 4 Quadratmeter Größe aus
der Straße zum Grundſtück Der Magiſtrat bewertet das
Land mit 40 Mark pro Quadratmeter Die Stadtverord
neten Verſammlung erklärt ſich mit dem Antrage einver
ſtanden und ſtimmt dem Verkauf des aus der Straße zum
Grundſtück entfallenden Landes für den Preis von 40 Mark
pro Quadratmeter zu Ref Herr Stv Gradehand

6 Die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks Verwertung
will auf ihrem Grundſtück Gr Steinſtraße Nr 16
einen Neubau errichten Um eine Verſchmälerung der Straße
zu verhindern empfiehlt es ſich bei dieſer Gelegenheit die
für die Grundſtücke Gr Steinſtraße Nr 15 und 16 jetzt gel
tende Fluchtſinie zu ändern Die beteiligten Grundſtückseigentümer haben ſich mit der Feſtſetzung der neuen Flucht

linie einverſtanden erklärt Der Ref Herr Stv Schulze
empfiehlt die Vorlage Herr St Em mer wünſcht Ab
lehnung weil bei Feſtſetzung der neuen Fluchtlinie von den
Nachbargrundſtücken ſpäter mal mit großen Koſten Land
angekauft werden muß

Herr Stv Herz au beantragt Vertagung um die Mei
nung der jetzigen Beſitzer einzuholen Der Antrag Herzau
wird nach langer Debatte mit 30 gegen 18 Stimmen ange
nommen

7 Zur Erneuerung der Gas und Waſſer
leitung in verſchiedenen Straßen der Stadt werden die
anſchlagsmäßigen Koſten von 33 075 Mark aus dem Reſerve
fonds der Gaswerke und 36 260 aus dem Reſervefonds der
Waſſerwerke bewilligt Ref Herren Stvv Em mer und
Döhler

Fortſetzung folgt

Trauerfeier für Profeſſor Seeligmüller
Leben wir ſo leben wir dem Herrn ſterben wir ſo

ſterben wir dem Herrn Darum wir leben oder ſterben ſo
ſind wir des Herrn Dieſe Worte des Apoſtels Paulus legte
Herr Paſtor Koſchade ſeiner Gedächtnisrede bei der geſtrigen
Trauerfeier für den berühmten Arzt und Dozenten zugrunde
Er führte aus wie der Verſtorbene in ſeinem ſo arbeitreichen
76jährigen Leben ſtets Religion und Wiſſenſchaft vereinigt
habe wie er ſtets mit großer Liebe an ſeiner Familie ge
hangen Seine Kranken blickten zu ihm mit dankbarer Ver
ehrung auf Denn Prof Seeligmüller machte keinen Unter
ſchied zwiſchen arm und reich Als ſeine höchſte Miſſion be
trachtete er es den Hilfsbedürftigen Linderung zu bringen
Bis zuletzt raffte er ſich mit großer Energie auf um im Sprech
zimmer zu erſcheinen und noch am Morgen ſeines Todestages
diktierte er ſeiner Tochter Briefe an ſeine Kranken Der
warme Nachruf den Herr Paſtor Koſchade dem Entſchlafenen
widmete machte großen Eindruck

Dank des Anſehens und der Beliebtheit die Herr Pro
feſſor Seeligmüller im Kreiſe ſeiner Kollegen und ſeiner
Hörer genoſſen hat geſtaltete ſich die Trauerfeier in der
Magdalenenkapelle ſehr impoſant Faſt der geſamte Lehr
körper unſerer Univerſität und die Behörden waren vertreten
Unter ihnen bemerkte man die Herren Univerſitätskurator
Geheimrat Meyer Univerſitätsrektor Geheimrat Veit Ge
heimrat Prof von Bramann der Direktor der hieſigen Nerven
klinik Geheimrat Anton Geheimrat Wangerin Geheimen
Konſiſtorialräte Drews Loofs und Hering Geh Regierungs
rat Uphues Sanitätsrat Graefe Juſtizrat Elze Prof Riehm
die Paſtoren Meinhof Grüneiſen u a Ebenſo hatten ſich die
Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen eingefunden um
dem beliebten und allſeitig verehrten Lehrer die letzte Ehre
zu erweiſen Nach Herrn Paſtor Koſchade trat Herr

Geheimrat Anton
an den blumengeſchmückten Sarg um dem verſtorbenen Kol
legen folgenden herzlichen Nachruf zu widmen

Verehrter Freund Hochgeſchätzter Arbeitsgenoſſe
Du haſt die irdiſche Daſeinsform beendet und mit bitterem

Weh im Herzen führen wir Dich zur dauernden Ruhe Du haſt
als Arbeitsnatur den Lebenswert erfaßt und Deine Arbeit
wird weiter beſtehen im nationalen Aufbau der Wiſſenſchaft

Seeligmüller war ein geborener Arzt Sein natürliches
Talent hat er durch Ausdauer aktuell gemacht und durch Kennt
niſſe für die Welt brauchbar geſtaltet Die Gabe der Ein
fühlung war ihm in hohem Maße eigen für Troſt der Kranken
aber auch für Erkenntnis der Erkrankungen

Er war kein wiſſenſchaftlicher Zwiſchenhändler Seine
Werke haben den Quellgeſchmack des Selbſtgedachten Auf dem
ſchwierigen Gebiete der Rückenmarkskrankheiten war er einer
der erſten Auch die Methode der ſeeliſchen Behandlung hat er
aus arger Verirrung in das kritiſch wiſſenſchaftliche Geleiſe
zu bringen geholfen Als ausgezeichneter Kenner der Un
fallserkrankungen war er ehrlich beſtrebt daß die wohltätige
Geſetzgebung nicht durch Verweichlichung oder Ausbeutung die
Wertſchätzung verliere

Trotz ſeines regſamen Wirklichkeitsſinnes war er eine
künſtleriſch angelegte Natur Die Poeſie war trotz des harten
Lebenskampfes eine Grundwelle in ſeinem Leben Mit richtiger
Fühlung hat er die Warnung Goethes erfüllt welcher warnt
Man will Wahrheit man will Wirklichkeit und verdirbt alle
Poeſie Jn Seeligmüllers Schriften ſehen wir Wahrhaftigkeit
und Kritik vereinbar mit Künſtlerpuls und menſchlicher Ein
fühlung Sein Leben war ein Gedicht der Arbeit

Als ſchon Silberhaar ſeinen Scheitel deckte hat das Alter
ihn nicht ſtereotyp gemacht und eine regſame Empfänglichkeit
blieb ihm erhalten Er war eben nicht nur als Menſch ſondern
als Mitmenſch voll ausgeſtaltet und empfand es daß in der
Freundſchaft eine lebenslange Jugend ſich aufſpeichert

Demgemäß zeichnete ihn ein tiefes religiöſes Empfinden
aus nicht myſtiſche Ekſtaſen ohne Beziehungen zur wirklichen
Lebensrichtung wie es dem Deutſchen ſo weng arteigen iſt
ſondern ein feſter überzeugter Glaube an die Weisheit und

Zweckmäßigkeit der Weltenlenkung hat ihn beſeelt Seine Ge
danken über das Jenſeits haben rückſtrahlend ſein Erdenlebendringend nötig Außerdem müſſen die ſtark gusgefahrenen

Lager der vorhandenen Kipp und Plattformwagen einer perſchönt und ſeine Lebenstätigkeit gerichtet

Als Lehrer brachte er nicht nur Angeleſenes ſondern Selbſt
erlebtes Bezüglich ſeiner Schüler traf das Dichterwort
Man lernt am beſten von dem den man liebt So hat er de
Fleiß und Erfahrung aber auch durch ſeine ausgezeichnet
Perſönlichteit mitgeholfen die hohen Aufgaben der Univerſieg

zu e gr wird allen Kollegen als reſpektabler FachmaLehrer dauernd in pietätvoller Erinnerung bleiben n un
Hohes und Edles hat er erſtrebt
alſo nicht vergeblich gelebt

Ein weihevoller Chorgeſang mit Orgelbegleitung ſchloß
die würdige Feier

SelbſtmordDer Wagenwärter Max D hier erhängte ſich im Vremshau

eines Eiſenbahnwagens Erſt als der Zug in Lichtenberg bei
Berlin ankam wurde der Tote aufgefunden

Von der Univerſität Dem Privatdozenten der medizi
niſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Herrn Dr Baum
garten iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Herr Dr med Kurt Hartmann zu Eski Schehir aſtatiſche
Türkei der Arzt des deutſchen BagdadKomitees und konjul
tierender Arzt der Anatoliſchen Eiſenbahn wurde zum Ober
arzt beim Bau der Bagdadbahn ernannt Dr Hartmann der
ſein Amt bereits angetreten hat iſt ein Sohn unſerer
Stadt er beſuchte hier das Stadtgymnaſium und die Aniverſi
tät und war zuletzt Aſſiſtent am Anatomiſchen Jnſtitut Dr Hart
manns Gemahlin iſt die frühere hier noch im beſten Andenken
ſtehende Schauſpielerin Suſanne Kornow

Jubiläum Heute feiert der Küſter der Petruskirche Herr
BVurkart feinen 80 Geburtstag Aus dieſem Anlaß
wurde dem treuen dienſteifrigen und freundlichen Manne ein von
ſeinen Freunden und Gönnern namentlich in der Petrusgemeinde
gefammeltes Geldgeſchenk übergeben Auch ſonſt wurde ihm
manches Zeichen der Anerkennung und Verehrung zuteil

Leizte xachrichten

Das Ende der marokkaniſchen
Unruhen

Tanger 22 April Meldungen aus Fez berichten daß
die franzöſiſchen Behörden bereits Maß regelungen vor
genommen haben Verſchiedene Beamte ſind ihres Amtes
entſetzt worden Mehrere benachbarte Stämme die herbei
geeilt waren um ſich an der Plünderung der Stadt zu be
teiligen konnten zurückgeſchlagen werden Die franzöſiſche
Regierung gibt bekannt daß ſie keineswegs Befehle erlaſſen
habe um den drahtloſen Telegraphendienſt für Private zu
ſperren Die Störung ſei darauf zurückzuführen daß vier
Telegraphiſten bei den Unruhen umgekommen ſind und daß
außerdem die amtlichen Telegramme ſich infolge des Aufruhrs
ſehr gehäuft hatten Nach den letzten Nachrichten aus Fez
iſt die Ruhe nun vollſtändig wieder herge
ſt e lIt Während des Aufruhrs haben die Franzoſen an

Toten 14 Offiziere und 44 e DieZahl der Verwundeten beträgt 4 Offiziere und 70 Mann
We ſind 13 Zivilperſonen ſämtlich Franzoſen getötet
worden

Heldentod einer Mutter
Stuttgart 22 April Geſtern vormittag brannte das

Anweſen des Käſereibeſitzers Ott vollſtändig nieder Jm
Hauſe befand ſich die 67 Jahre alte Mutter des Beſitzers und
vier Kinder Drei Kinder wurden aus den Flammen heraus
geholt Die Mutter die ſich an den Rettungsarbeiten be
teiligte wollte noch das fünf Jahre alte Kind herausholen
Sie fand aber mit dem Kinde den Tod in den
Flam men Der Beſitzer des Anweſens iſt wegen Verdachts
der Brandſtiftung verhaftet worden rer

Italienisehe Kriegssehiffe in Saloniki
Saloniki 22 April Da italieniſche Kriegsſchiffe geſtern

in den Gewäſſern von Saloniki und Smyrna geſichtet worden
ſind ſind hier ſämtliche amtliche Archive in Sicherheit ge
bracht worden Alle Reſerven des Vilajets wurden einbe
rufen und ſind nach exponierten Ortſchaften abgegangen

Ballonunglück

Magdeburg 22 April Jn der Nähe des anhaltiſchen
Dorfes Drohndorf im Kreiſe Bernburg ſtürzte heute in
den Mittagsſtunden ein Ballon aus ungefähr 100 Meter
Höhe infolge Exploſion ab Bisher konnte man weder den
Namen noch den Aufſtiegsort feſtſtellen da die drei Jnſaſſen
zunächſt nicht vernehmungsfähig ſind und in das Kranken
haus nach Gattersleben gebracht werden mußten

Tauſend marokkaniſche Auden getötet
S Paris 22 April

Nach einer Havas Meldung aus Tanger ſind bei der
Plünderung des Jubdenkirchhofes in Fez etwa tauſend Juden
getötet worden Die Zahl der verwundeten Juden ſei ſehr
beträchtlich und das Elend unter dieſen ſehr groß

Nach einer früheren Meldung ſollte es ſich nur um hundert

Tote handeln

Sin Automobilunglüuc h
Laibach 22 April Bei der Rückkehr von einem Ausflug

ſtieß in vergangener Nacht das Automobil des Kaufmanns
Cermak ſo heftig mit einem unbeleuchteten Bauernwagen zu
ſammen vgß dieſer vollſtändig zertrümmert wurde Die Jn

ulaſen des Autos drei Herren und zwei Damen wurden aus
em Auto et Hierbei wurde ein 15jährigesMädchen ſofort getötet zwei Herren ſchwer und

der Lenker des Autos leichter verletzt

Vermiſchte Drahtnachrichten
London 22 April Die Subſkription für die HinterIlirbener der Titanic erreichte 128 000 Pfund 2560 000

ark

Rom 22 April Sämtliche 19 Reg Italiens haben
e niaſen dem Staat je ein Lenkluftſchiff nebſt Halle zu

nken

Trieſt 22 April Der n r Julius Levy
wurde beim Vetreten ſeines Ladens von zwei Burſchen
welche dort einen Einbruch verübt hatten überfallen u
ſich lich verletzt Den Einbrechern gelang es zu ent
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Aktienkapital

Provinzia nachrichten

RNaumburg 22 April Der älteſte aktive
Rechts an w al Der älteſte Rechtsanwalt im Deutſchen
Reich Geh Juſtizrat Kortum der noch heute am Ober
landesgericht atte feierte ſein 60jähriges Jubiläum
als Rechtsanwalt Der Köni verlieh ihm aus Anlaß dieſer
Feier den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife

wWittenberg 21 April Selbſtmord Vor Weihnachten
v J verſchwand auf dem hieſigen Bahnpoſtamt ein Geldbrief mit
1870 Mark Jnhalt Sich dieſen angeeignet zu haben geriet der
Ende der 40er Jahre ſtehende Oberpoſtſchaffner Glieſche in Ver
dacht Der Verdacht wurde dadurch beſtärkt weil Gl einer Frau
reichliche Geſchenke gemacht haben ſollte G wurde wiederholt
ſcharf ins Verhör genommen wobei er ſtets ſeine Unſchuld be
teuerte Heute früh begab ſich G nach der Wohnung der von ihm
hevorzugten ebenfalls verheirateten Frau und ſuchte ſie zu er
würgen Auf die Hilferufe der Bedrängten eilten Hausbewohner
herbei und entriſſen die Frau den Händen des Mannes und
ſchloſſen dieſen ſelbſt ein Kaum war dies geſchehen ſo verriegelte
G die Wohnungstür von innen trank aus einer Kognakflaſche
ſich Mut an und erhängte ſich Als die Wohnung gewaltſam ge
öffnet und der Selbſtmörder von der Schlinge gelöſt wurde war
das Leben bereits entflohen Jn einem neben dem Toten liegen
den Notizbuch hatte dieſer noch folgende Worte eingeſchrieben

Jnfolge der gegen mich anhängig gemachten Unterſuchung kann
ich nicht anders als auf dieſe Weiſe der Verfolgung zu ent

gehen

Halberſtadt 20 April Zu dem Piſtolenduell,
über das wir ſchon berichteten wird uns noch mitgeteilt Dem
ſchwer verwundeten Leutnant v Heeringen einem Neffen des
Kriegsminiſters geht es den Umſtänden nach wohl Er iſt fieber
frei und ſein Vater der an des Sohnes Kronkenbett weilt kann
ihm die Zeitungen bringen in denen dann der Leutnant von
ſeinem Tode leſen kann Der Schuß der ihn im vierten Kugel
wechſel traf war an der Uhr abgeprallt und hatte die Blaſe und
den Darm getroffen Die Blaſe iſt zweimal der Darm dreimal
genäht worden v Puttlamer iſt an der rechten Hand leicht ver
letzt worden Der behandelnde Arzt hofft den ſchwerverwundeten
v Heeringen am Leben erhalten zu können

5 Hoppenſtedt 20 April Verſuchter Mord Das Dienſt
mädchen Lochen von hier das bei dem Gaſtwirt und Kaufmann
Opermann in Baddeckenſtedt in Dienſt ſtand hat dreimal verſucht
ihre Dienſtherrſchaft und ein anderes bei O beſchäftigtes junges
Mädchen durch Zuckerſäure zu vergiften die ſie dem Kaffee bei
miſchte Da ſie dem Kaffee eine ſtärkere Menge als bisher bei

de Se vie und ihr unſeliges Vorhaben
wurde en einer polizeilichenTat eingeſtanden dolgen hen Vernehmung Lat ſie die

Rudolſtadt 20 April Ein Opfer der TitanicHeute früh traf hier die Nachricht ein daß Herr Strauß der Wuin

der und Mitinhaber der Porzellanfabrik von Strauß u Sohn
mit dem Dampfer Titanic untergegangen iſt Auch ſeine Frau
iſt ertrunken Die Firma beſitzt auch in England und Amerika
Fabriken und der Ertrunkene der zu den bekannteſten Führern
der thüringiſchen Porzellaninduſtrie gehörte und mehrfacher
Millionär war befand ſich auf einer Geſchäftsreiſe Aus Anlaß
der Trauernachricht ſchloß die Fabrik die Strauß im Jahre 1882
mit gegründet hatte für heute ihren Betrieb

Vermischtes

Die Rettungsverſuche im Zwiſchendeck

h der DTitanie
mas McCormick ein junger Jrländer ſagte aus ials die Titanic ſank in das Meer denen Wie e ſynln

mend ein Rettungsboot erreichte habe ihn die Beſatzung zurück
geſtoßen Ebenſo ſei es ihm bei einem zweiten Boot ergangen
bis ihn endlich zwei iriſche Mädchen an Bord gezogen
hätten Andere Jnterviews mit Zwiſchendeckern betonen daß
man viel ſpäter an die Rettung der Zwiſchendeckpaſſagiere ge
dacht habe als an die der Kajüttenpaſſagiere denn es war ſchon
3 halbes Dutzend Boote von den oberen Decks ins Waſſer ge
laſſen und im Zwiſchendeck war noch nichts geſchehen Als die
e Boote vom Schiff abſtießen ſtanden Hunderte von
lännern Frauen und Kindern jammernd fluchend weinend und

betend am Geländer der unteren Decks Nur wenige waren mit
einem Rettungsgüirtell verſehen anſcheinend weil nicht genug
vorhanden waren Ein Matroſe erklärt er habe geſehen wie ſich
zehn Zwiſchendeckpaſſagiere auf ein mit Frauen gefülltes Boot
geſtürzt hätten Ein Offizier habe ſie zurückgehalten Als ſie
W gehorcht hätten ſeien Revolverſchüſſe gefallen und ſechs

wiſchendecker ſeien zuſammengebrochen Verſchiedene Männer
ſeien in die Rettungsboote kurz vor der Niederlaſſung hinein
geſprungen Einige Offiziere die ſie herausziehen wollten ſeien
von ihnen ins Waſſer geworfen worden
Hei Daily Telegraph meldet aus Newyork vom 21 April Ein
d der mit dem Kapitän Smith im Augenblick des
z ntergangs des Schiffes auf dem Brückendeck war berichtet Als
V letzte Boot flottgemacht wurde brach das Waſſer über die
e Der Kapitän der ſchon bis an die Knie im Waſſer ſtand
a Jungen ihr habt eure Pflicht getan ich ver
ange nichts mehr von euch Jhr kennt das Geſetz der See jeder

mann ſteht jetzt für ſich ſelbſt Gott ſegne euch Dann nahm er
7 weinendes Kind das auf der Brücke neben ihm ſtand auf den

7 und ſprang hinab Ein geretteter Engländer beſtätigt die
r des Heizers Er ſagte er habe den Kapitän mit einem

Kug W P z r Kapitän Smith habe das
ein ot gebracht aber iS gebracht ſich aber geweigert ſelbſt in das

Die Bombe im Theater
Jn Sevillaer Stadttheater wurde am Sonnabend abend

von einem Jndividuum unter das Publikum des erſten Ranges
ne Bombe geſchleudert die mit lautem Knall explodierte Der

v Exploſionsſtelle zunächſt Sitzende wurde ſofort getötet
en 20 Theaterbeſucher ſchwer verletzt wurden Es entſtand

nter den übrigen Theaterbeſuchern natürlich ſofort eine unge
heure Panik und alle ſtürmten in wilder Haſt den Aus
ghn zu wobei noch zahlreiche Perſonen im Gedränge ohn

l wurden und mehrere ſo ſchwere Quetſchungen erlitten
z ſie ebenſo wie die zwanzig Schwerverletzten in die Hoſpitäler

geſchafft werden mußten Der Vombenwerfer der ſich als
narch iſt entpuppte wurde verhaftet

F

Promenade 3 nüber dem Stadttheaterso Minonen da t
Eine Beſtie in Menſchengeſtalt Jn dem Dorfe Cha

telet bei Antun ſtieg am Sonntag nachmittag ein Schmied
und bekannter Wilddieb Laumain bei dem Gaſtwirt Dütheil
ab dem er eine W w wegen verbotenen

iſchens nachtrug ließ ſich zu eſſen vorſetzen zog dann nach
eendigung der Mahlzeit zwei kurz vorher in der nahen

Stadt gekauüfte Revolver hervor ſchlug ſie auf den Wirt und
einen anderen anweſenden Gaſt Duvernois an und fragte
ſcheinbar ſcherzhaft Wie wäre es wenn t Sie totſchießen
würde Würden Sie Angſt haben Richt im gering
r erwiderte der Wirt lächelnd Jn demſelben Augenblick
euerte Laumain mehrere Schüſſe ab die Duvernois auf der

Stelle töteten und Dutheil ſo ſchwer verwundeten daß er
kurz nachher ſeinen Geiſt an Die Schüſſe riefen aus dem
Nachbarzimmer die Frau und den Sohn des Wirtes herbei
Der Mörder erſchoß die Frau und verwundete den Sohn
der ſich indes mit durchſchoſſenem rechten Arm durch die
Flucht weiteren Angriffen konnte Nachdem er ſo
ſeine drei Morde begangen entfernte ſich der Unhold undiſt laut V Ztg trotz ſofort eingeleiteter Verfolgung bisher
noch nicht feſtgeſtellt

Gerammt Das deutſche Segelſchiff Elſabe iſt in der Elb
mündung von einem noch unbekannten Dampfer in Grund gerannt
worden Die Mannſchaft wurde nach dem vierten Elbefeuerſchiff
gerettet

t

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag den 22 April
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa
Der Hochdruck hat ſich beinahe im ganzen Norden aus

gebreitet das Tief über dem Mittelmeer zeigt Zunahme

Witterungsansſicht für den 23 April
Fortdauer des ruhigen trockenen teilweiſe heiteren und

mäßig warmen Wetters
c

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

24 April Wärmer wolkig ſtrichweiſe Gewitterregen
25 April Veränderlich normale Winde windig
28 April Abwechſelnd lebhafte Winde ziemlich warm
27 April Veränderlich kühler Wind

Hancdel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,62 Diskonto 183,62 Deutsche

Bank 255,25 Berliner Handelsgesllschaft 166,50 Dresdner Bank
152,75 Commerz u Discontobank 113,25 Russische Anleihe von
1902 90 Türkenlose 169,75 Lombarden 17 Canada 250,37 Balti
more 108,12 Laurahütte 178,12 Bochumer Guss 228,75 Gelsen
kirchen 197,12 Harpener 197,12 Deutsch Luxemburg 183,37
Phönix 262 A G 263,75 Siemens Halske 241,75 Hamburger
Paketfahrt 140,62 Nordd Lloyd 110,25 Gr Berl Strassenbahn
186,37 Aumetz Friede 194,50 Hansa 240,37 Tendenz Unent
schieden

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Bierbr S5
Deutsche Erdölges 3 Excelsior Fahrrad 7 Paucksch Masch
Vorz 5,25 Riedel 16 Deutsche Waffentabr 7,75 Mäller Speise
fett 3 Kahla Porzellan 3,50 Bremer Wolle 8 Lindener Weberei
3 Vogt Wolff 3,75 Proz niedriger Julius Berger 3
Terrain Nordost 3 Schlossbrauerei Schöneberg 2,50 Adler Fahr
rad 30 Baer Stein 3,25 Hugo Schneider 5 Stettiner Vulkan
4 Voigtländ Tüll 4 Donnersmarckhütte 3 Thale Aktien 3
Königsborn 5 Wittener Stahlröhren 3 Fraustädter Zucker 3
Fränk Schuhfabr 3 Proz

Zum Knrszettel Berlin 22 April 45 Badisehe StaatsAnleibe 08/99 ank 18 100 20B 40 Boyrisohe Stäats Anl 100,26
10 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 100,75b 40 Sohwarz
barg ondershangsen 3 5 Wätttemb 8taats Anleihe 81 82

39 Kameruver Eisenbahn Anteile 90,59b Doatseb
Ostafrikanische 8Schnidversoht gar 92 30b 49 Vottbuser StadtAmeihe 1900 o Darmstadt Stadt Anl 1909 ankt 16

Dessaner Stadt Anleihe 1809 P Düeseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,696 40 Jenaer Stadt Anl 1900
a e neer Stadt Anl 1002 490 Nordhänesr Stadt Anleihe1068 unt 1010 99,500 Quodilinbärger Stadt Anl 1603 ant
1015 Thorner Städt Anl 1900 ank 10 B 4prostlessisohe Komm Obl XII u e a Oestetreichisohe Nord
Westbann Obligationen 1874 konv 88,206 Deutaohe s80lvayWerke Aieälo Elbertelder Farben ank 1017 108 20dB Feiter

Gnilleaumwe Lahmeyer 06 08 100,60G Vereingte Lausiteer Glas
bUtten 388,50b

Londoner Börse vom 22 April Es notterten Enga Kongnois
78,12 Rio Tinto 77,12 Geduld 1,15 Goldtelds 4,45 Stest oomn 72,7
Steel prets 115,35 Kand Mines 6,65 Anaconde 8,68 Rastrand 3,23
Ohartered 46 Aurora West 0,50 Oinderella Deep 1,21 Johannes
darg Goſdtleſds 0,21 Van Ryn 8,57 Albus Generais 1,60 Rano
Ooliieries 0,650 West Rand Oonsois 120 General MAining PFin
1,06 A Görs Co 0,90 Moddaertontain 11,12

Der Kali Kuxenmarkt
Beriin den 32 Aprii

eeeeeeeeeeeeg fKRautſ Verr Ka FernAdohsglaok Aktien s 65 Johannashall 65600 6150Alexanderahall 10,900 11 100 Justus Aktien 103 10
Beienrode 6700 6855 Kaiseroda 10109 10500Bismarokshball AKt t 1e7 Kragershall Aktien 130 sBarbach 14700 14900 Ludwigshall Aktien 71 72
Oarlstund 6600 6300 Nousolistedt 4460 4350Deutsohe Kali Akte Noeustasstart I1660 12100
Hriedriehshall Akt 134 155 Nordhäuser Kali A 121 22
Gldckauf Sondershb 20700 21390 Prinz Adalbert Akt 69 67

roesherw v Sachsen 9300 v450 Reiohskrone Lossa 4 623
Güunthershall 6250 5350 Richard 26 325Hannov Kali Alten 79 81 Ronnenverg Aktien 125 12
Hadsa Silberberg 7400 7500 Rothenberg 3100 3t5eHadtort Aktien 131 00 132,00 8 aohsen Weimar 1900 8000Hetligenroda dar 800 Salzdettarth Arten e 9580
Heldburg Aktien 89 70 Salzmände 6760 6850
Heldrungen I 15320 1375 Siegtried I 6400 6520cdertngen 68600 6200 8jegmondshball ARt 184 187
Hermann II 2150 er25 Teutonia Aktien 03 94
Hohentels 74501 7oö0 Walbeck 6320 500Hohengollern 7420 7600 Wilhelmshall 1090 11100Hugo 11850 19560 Wintarshell e u
imenrode diöd

Die erste Preisermässigung für Jutetabrlkate
Der Verband deutscher Jute Industrieller ermässigte die

Preise für beide Hessians um je Fünfzehntel Pfennig alle übrigen
Gewebe um Siebenzehntel Pfennig Die Preise für alle Garne
werden um 2 Mk herabgesetzt

strie Darmstädter Bank
77

Filiale Malle a
Reserven 32 Millionen Mark

Provlelonefreie Abgabe in feetverzineliehen erstklassigen Wertpapieren

Die letzte Preisänderung erfolgte Mitte März es war eine
Preiserhöhung die über die jetzt beschlossene Ermässigung noch
hinausging Der Rückgang der Jutenotierungen an den eng
lischen Märkten setzte etwa Anfang dieses Monats ein er be
trägt jetzt rund 128 E

Kaligewerkschaft Reienrode Der Nettolüberschuss im ersten
Quartal betrug 418 490 422 232 Mk Als Ausbeute gelangen
Wieder 125 Mk pro Kux zur Verteilung

Waren und Produkte
Getrelide

Berliner Prodaktenbörse 22 Aeril Am hsortierten T iniand 220,00 230 00 ab Bahn und frei Mahſe
t alänàd 165,00 163,50 ab Bahn and frei Mahle Hafer

märkisober h pomm preaossiseh enseher anà
eohlesisoher 216 218 mittel 219 213 gering 206 200 ruesisohb
777 Donan mittel 209 2 i 205 208 ab Rahn und trei Wageo

aie amerikanisoher mixod 100 193 abtaliender ruoder
8 frei Wagen GOerate inländisebe Futtergerate mittel

and goring 191,00 108,00 gnte 19 210 russische and Donau lefahte
102 00 196,00 sohwere 1097 201 ab Bahn uod frei Wagen Erbsen
inländlsohé and auslandieche Fattorware mittel 151 183 Tauben
erbesen 189 200 ab Bahn un frei Wagen Weisenmehl 00 26,50
bis 29,50 Roggenmehl und 1 22,70 24,80 Weigenklele

e r Ro 777 d w emermburg Gotreidetnarkt eigen olsuechi 234 837 Fognes tfest MAocklburg ond Pon t98 200
Gerste fest s0druss 183 164 Hafer fest Holsteiner
AooRlenbue neuer Holstetner and Mecklenbatger 210als test Ia Plata 150 152 mixed 152 154 mixeä looo

Antwerpen 22 April Deutsecher Ia MRotazug Lontrat
April 5,52 Junt 6,55, Aug 6,523 Okt 6,60 Des 6 45
Omsat 60,0060 kg Stetig

Pest 22 April Weizen per April 1196 11,07 Mai 11,83
11,84 B Rogren per April G B Hafer per Aprii G

Mais per Mai 34 9,35 per Jali 9,23 0,26 perAug 26 27 B Rapse Aug 16 75 0 165 55 B
Iverpooi 22 Aprii Roter Winterwerzen per Mai S,1 per

Ja 7,11 Stetig Möais Mai La Plata Juli 6,85 Ruhig
Zucker

Hambaurg 22 April Ravenronzueker 1 Produkt Basts 88
Kendewent neue Vseanese frei an Bord Hambueg

vorm naohm abends
per April 13,50 13,75 18,50 MMai 13,72 13,62 13,85Juvi v 1 28,82 14,05 18,9 JAugust 14,05 14,27 14,22Okt Des 11 32 11,60 11 50Jan Märs 11,37 11,56 7matt st etig rubig

Kaffese
Hambaurg 22 Aprü, Good average Santos

vortn naohm abends
per Mai 63 6 67 67September 69 68 G 68 GG G68 G 64 G 672 Gstefig behauptet behauptet

Havre 22 April Kaffee good average Santos per Mal 842
per Sept St per Dez 84 per März 83 StetigRié de Janeiro 22 Aprü Kadee Sutuhren 3,000 Seet in Rio
12,000 Saok in Seantos

Kartoffelmehl und Stärke
Magäevburg 22 April Prima Kartoftelstärke und Maebòi fo

to0 kg 33,00 93,50 Stetig
Berlin 22 April Kartoftelmehl und Stärke 32,76 Fenobtes

Kartoffelmehl S

PDesember
v MAarn

Spiritus
Nordbangen 92 April Branntwein 95 Vol Proz ar 100 kg

104 105 86,60 87,0 do 40 Vol Pros tür 100 kg 105 106
57 00 96,00 Mark per April 112 ohne Fass ab Brennoerei

Wolle
Bremen 22 April Baumwolle fest Upl loko middl 60,25
Liverp ool 22 April Baumwolle Umaate 8 000 Ballen Imports

8000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 22 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,27
Alesgandri a 22 April Aèégyptisehe Baumwolle per Mai 18,08

Juli 18,07 Nov 16,06
Metalle

London 22 April Ohſli Kaptar K tetig 69 Mon 70Zinn Straits stramm 202 3 Mon 100, Blet pen fest 16engl 16 Zink gowöhni Marke ruhig 28 6pes aarke 26

Amerlkanisohe Warenmärkto
Kabseimeldung via Azoren Bmäden

wew Vork 22 4 20 4 ononago 22 4 20 4
Woetzen p Ala 12a t 122 Wetsger p Mai 114 118

Ja 116 11 Juli 110 108nis prompt s 65 Mals p Mai 789 785e p Ma Juli 76 76Msh s Hater p Mai s7,Keattee Fair Rio N 14 14 doh 64 654
p April 13,62 18,65 Roggen prompt sb Mai 18,67 18 76 vehmais p Falt 0,22 10 15

Petroretim in Oase 10,85 12 8585 Mai 10,47 10,87
40 in New Lork 8,45 8,45
do in Philadelphl 8,45 8,45

Tendenu Weisen atetig Mats stetig
Wassorstäncdie

4 dedeutst Ahor unter Nil
c 2Fanto rade KAngatremt

Trerd e er ar r oNobdra Oberpeg v 200 00 s
Unterpegei la 2Wolsseonfols rpogo 42 40 242 2Unterpegel 0,30 26 4roth 21 p 22 82 19 7Alaleben Oberpegol 21 40 22 3 sn Unterpègel 80 6 2r egel 30 33 t D78 J s Det l

laer EBrer Mho Aol da
2 r 2

z n
4 t P 7 48 6 l793 11 i 21e el m wenn dann S hbittert 23 0,04 7 S rer v al 162 3 7

nesig o eng een Hohdnstort 22 4 247 02 10 luenburg äö 4Anesig 22 April Poegeizdand vius 24 m Vorn Oberlaut
worden 18 m Fall vemwaläet

Leitang Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachetchten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und r chten
Karl Meitnex Feutlleton Vermſſchtes uſw Martin

für den Jnſeratenteil Jlbert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Särmllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Geiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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